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Sconnex®
fiir Wande und Stiitzen

Tragende Warmedammelemente fir die
effektive Reduktion von Warmebrlcken an
‘ ‘ ‘ ‘ Wanden und Stltzen.






Kontakt

Planungs- und Beratungsservice

Die Ingenieurberater von Schock unterstiitzen Sie gerne bei statischen, konstruktiven und bauphysikalischen Fragestellungen und
erarbeiten fiir Sie Losungsvorschldge mit Berechnungen und Detailzeichnungen.
Schicken Sie hierfiir bitte lhre Planungsunterlagen (Grundrisse, Schnitte, statische Angaben) mit der Bauvorhabenadresse an:

Schock Bauteile AG
Tellistrasse 90

5000 Aarau
info-ch@schoeck.com

Technik/Statik

Telefon-Hotline und technische Projektbearbeitung
Telefon: 062 834 00 10

technik-ch@schoeck.com

Anforderung und Download von Planungshilfen
Telefon: 062 834 00 10

info-ch@schoeck.com

www.schoeck.com

lhre Produktingenieure
Die Produktingenieure sind Ansprechpartner fiir Ingenieure, Bauphysiker und Architekten. Ihren personlichen regionalen An-

sprechpartner finden Sie unter:
www.schoeck.com/technische-beratung/cd

lhre Gebietsleiter im technischen Verkauf
lhren personlichen regionalen Ansprechpartner finden Sie unter:
www.schoeck.com/kaufmaennische-beratung/cd
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Ubersicht

Hinweise

Hinweise | Symbole

H Technische Information

= Diese Technische Information zu Schock Sconnex® hat nur in ihrer Gesamtheit Giiltigkeit und darf daher nur vollstandig verviel-
faltigt werden. Bei lediglich auszugsweiser Veroffentlichung von Texten und Bildern besteht die Gefahr der Vermittlung unzu-
reichender oder sogar verfalschter Informationen. Die Weitergabe liegt daher in der alleinigen Verantwortung des Nutzers

bzw. Bearbeiters!
= Diese Technische Information ist ausschliesslich fiir Deutschland giiltig und berlicksichtigt die landerspezifischen Normen und

produktspezifischen Zulassungen.
= Findet der Einbau in einem anderen Land statt, so ist die fiir das jeweilige Land giiltige Technische Information anzuwenden.
= Esist die jeweils aktuelle Technische Information anzuwenden. Eine aktuelle Version finden Sie unter:
www.schoeck.com/download-technische-informationen/cd

H Sonderkonstruktionen
Manche Anschlusssituationen sind mit den in dieser Technischen Information dargestellten Standard-Produktvarianten nicht rea-
lisierbar. In diesem Fall konnen bei der Anwendungstechnik (Kontakt siehe Seite 3) Sonderkonstruktionen angefragt werden.

H Biegen von Betonstihlen

Werden Betonstahle des Schock Sconnex® bauseitig gebogen oder hin- und zurtickgebogen, liegt die Einhaltung und Uberwa-
chung der betreffenden Bedingungen ausserhalb des Einflusses der Schick Bauteile AG. Daher erlischt in solchen Fallen unsere
Gewabhrleistung.

Hinweissymbole

A\ Gefahrenhinweis
Das Dreieck mit Ausrufezeichen kennzeichnet einen Gefahrenhinweis. Bei Nichtbeachtung droht Gefahr fiir Leib und Leben!

H Info
Das Quadrat mit i kennzeichnet eine wichtige Information, die z. B. bei der Bemessung zu beachten ist.

Checkliste

Das Quadrat mit Haken kennzeichnet die Checkliste. Hier werden die wesentlichen Punkte der Bemessung kurz zusammenge-
fasst.
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Schock Sconnex® Grundlagen

Warmedammung von Wanden und Stiitzen

Reduzieren Sie 40 % aller Warmebriicken

Warmebriicken zu Tiefgarage und Keller stellen bis zu 40 % aller im Gebdude vorhandenen konstruktiven Warmebriicken dar und
gehdren somit zu den gréssten Verursachern von konstruktiv bedingten Energieverlusten. Nicht selten treten Bauschaden durch
Tauwasser oder Schimmelpilz auf.

Jetzt gibt es eine Losung, um die Warmebriicke an Wéanden und Stiitzen zu ddmmen. Schock Sconnex® bewirkt eine Reduktion
der Transmissionswarmeverluste des gesamten Gebdudes von bis zu 10 % und eine bauschadenfreie Ausfiihrung.

Warmebriicken Gebaudesockel und Balkon sind vergleichbar

Das Energieeinsparpotential durch Schock Sconnex® an einer Stahlbetonwand ist vergleichbar mit dem Energieeinsparpotential
durch Schack Isokorb® an einem Balkon. Wie am Beispielgebdude gezeigt, ist das Gesamtenergieeinsparpotential durch die in der
Regel grossere Anschlusslange von Wanden und Stiitzen im Vergleich zur Anschlussldange von Balkonen um ein Vielfaches hoher.
Das zeigt die Wichtigkeit der Optimierung der Warmebriicken an Wanden und Stiitzen.

Energieeinsparpotential pro Laufmeter Warmebriicke Energieeinsparpotential Beispielgebdude
Balkon Stahlbetonwand Balkone Stahlbetonwande
75 %
86 % . Faktor 2,7
Energieein- Energieein-
sparung sarung |
4 o
Schock Isokorb® Schock Sconnex® Schock Isokorb® Schock Sconnex®
Abb. 1: Energieeinsparung an Balkonen und Stahlbetonwdnden durch die Abb. 2: Energieeinsparpotential von Stahlbetonwdnden im Vergleich zu Bal-
Verwendung der Produkte von Schick konen an einem Beispielgebdude

H Beispielgebaude Mehrfamilienhaus

= Wairmeddmmverbundsystem Wand: U = 0,21 W/(m?-K)

= Ddmmdicke d = 160 mm

= 4 Vollgeschosse, 11 Wohneinheiten, durchschnittlich 150 m*> Wohnflache pro Wohneinheit
= 115 m Stahlbetonwand

= 6 Balkone mit je 4 m Lange

= Vollstdndig unterkellert mit Tiefgarage
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Schock Sconnex®

Grundlagen

Einsatzgebiete Schock Sconnex®

Einsatzgebiete Schock Sconnex®

Die Forderung der Planerschaft nach einer Losung zur Reduktion der Warmebriicken an Wanden und Stiitzen steigt stetig. Mit der
Produktfamilie Schock Sconnex® kdnnen Wande und Stiitzen jetzt direkt im Anschlussdetail zu Bodenplatten und Geschossdecken
gedammt werden. Dies ermdglicht die Planung einer optisch ansprechenden und energetisch optimalen Losung.

Anwendungsbeispiele Schock Sconnex® bei Unterdeckendammung

Abb. 3: Anwendungsbeispiele Schock Sconnex®

Bei der Verwendung von Schdck Sconnex® im Wand- oder Stiitzenkopf kann die Wéarmebriicke effizient gedammt werden. Die im
Warmbereich liegende Decke und die durch Schock Sconnex® minimierten Wéarmebriicken an Wanden und Stiitzen fiihren zu
einem bauphysikalisch optimalen Ddmmkonzept, bei dem auf die Flankenddmmung verzichtet und gleichzeitig das Bauschaden-

risiko durch Tauwasser und Schimmelpilzbildung ausgeschlossen wird.
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Einsatzgebiete Schock Sconnex®

Einsatzgebiete Schock Sconnex®

Anwendungsbeispiele Schock Sconnex® bei Aufdeckendammung

Abb. 4: Anwendungsbeispiele Schock Sconnex®

Bei der Verwendung von Schick Sconnex® am Wand- und Stiitzenfuss kann die Geschossdecke oder Bodenplatte mit einer kosten-
giinstigeren Aufdeckenddmmung geddmmt werden. Die direkte Dammung der Warmebriicke am Wand- und Stiitzenfuss durch
Schock Sconnex® eliminiert das Bauschadenrisiko auch bei schlechten Randbedingungen. Durch das Entfallen der Flankendam-
mung und Entfallen bzw. Reduktion der Unterdeckenddmmung ermdglicht das Konzept eine optisch ansprechende Tiefgarage.
Dabei ist dem Taupunkt, in Abhangigkeit von Umgebungsbedingungen und konstruktivem Fussbodenaufbau, besondere Beach-
tung zu schenken.

(@® Schock Sconnex® Typ W Tragendes Warmeddammelement fiir Stahlbetonwénde. Das
Element iibertragt je nach Tragstufe Normalkrafte (Druck-
und Zugkrafte) und Querkrafte in Wandléngs- und Wand-

% : querrichtung.

(@ Schock Sconnex® Typ P Tragendes Warmedammelement fiir Stahlbetonstiitzen. Das
Element ibertragt vornehmlich Druckkrafte.

Technische Information Schéck Sconnex®/CH-de/2023.2/Marz 15

Schack Sconnex®

Grundlagen



Schock Sconnex®

Grundlagen

Thermisch exponierte Bauteile

Thermisch exponierte Bauteile

Thermisch exponierte Bauteile, die besonderen thermischen Beanspruchungen unterliegen, verursachen niedrige Oberfléachen-
temperaturen. Zur Vermeidung von Bauschaden wird Flankendammung eingesetzt. Die Folge sind Einschnitte in Bezug auf Optik
und Gestaltungsfreiraum. Die Reduzierung dieser Warmebriicken am Bauteil Wand und Stiitze erhéht daher nicht nur die bau-
physikalische Qualitdt, sondern auch den Gestaltungsfreiraum, speziell bei anspruchsvollen Gebdudegeometrien.

Unterfahrungen, Fassadenverspriinge

® 5

@

[

 E—

Abb. 5: Aussenliegende Tiefgaragenwand und Stiitze mit Schck Sconnex®

Kalte Gebaudeteile auf Flachdach, z. B. Maschinenraum

Abb. 6: Dachaufbau mit Schick Sconnex®
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Gerade aussenliegende Stiitzen, wie sie z. B. bei Fassadenver-
spriingen (iblich sind, profitieren von Schock Sconnex®. Es ent-
fallt die Flankenddmmung und die Stiitze wirkt optisch

schlanker.
Bei Tiefgaragenwanden ist eine Flankenddmmung meist nicht

zufriedenstellend umsetzbar. Die direkte Trennung des Bauteils
bietet auch hier grosse Vorteile.

Aus Aufbauten oder Stiitzkonstruktionen auf Flachdachern re-
sultieren oft hohe Druckkrafte. Diese Druckkrafte kdnnen durch
Schdck Sconnex® sicher auf die Decke tibertragen werden,
ohne dass eine Flankenddmmung erforderlich ist.
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Thermisch exponierte Bauteile

Thermisch exponierte Bauteile
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Abb. 7: Pos (D): Warmefluss bei Tiefgaragenwand mit Flankendimmung

Abb. 8: Pos (1): Wéirmefluss bei Tiefgaragenwand mit Schéck Sconnex®

Typ W

* e

*

*

Abb. 9: Pos (2): Wérmefluss bei aussenliegender Stiitze mit Flankenddm-
mung

Abb. 10: Pos (2): Wéirmefluss bei aussenliegender Stiitze mit Schock

Sconnex® Typ P

A
0

Abb. 11: Pos (3): Wirmefluss bei Dachaufbau mit Flankendimmung
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Schock Sconnex®
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Nutzflachengewinn

Nutzflichengewinn durch die Verwendung von Schock Sconnex®

Bei der hier dargestellten Beispielwand mit einem U-Wert von 0,20 W/(m?:K) kann durch die Anordnung von Schéck Sconnex®
die Dicke der Aussenddmmung um 4 cm reduziert werden, ohne dabei die Transmissionswarmeverluste zu erhohen. Bei gleichen
Aussenmassen und einer Reduktion der Aussendammung um 4 cm ergibt sich bei einer Grundflache von 25 m x 25 m und einer

Anzahl von 4 Geschossen bereits ein Nutzflichengewinn von ca. 8 m.

200 160 40
hT

/Nutzﬂéchengewinn

Abb. 13: Wandaufbau ohne Schdck Sconnex® Abb. 14: Wandaufbau mit Schck Sconnex®

Die Vorteile der Dammung der Warmebriicken mit Schock Sconnex® liegen auf der Hand: Neben dem wirtschaftlich gewichtigen
Nutzflichengewinn kann zusatzlich die Ausfiihrung der Dammebene ohne die sonst benétigte Flankenddmmung auf Wanden
und Stiitzen erfolgen und die wenig asthetischen Materialwechsel sowie die optischen Raumverluste werden vermieden. Da-
durch entstehen neue Gestaltungsmaoglichkeiten in der Tiefgarage, wie zum Beispiel eine Ausfiihrung der Wande und Stiitzen in

ansprechender Sichtbetonoptik.
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Produkteigenschaften und Bestandteile

Produkteigenschaften und Bestandteile

Die grosse Herausforderung bei der Ddmmung von Stahlbetonwanden und -stiitzen im Anschlussdetail zur Geschossdecke oder
Bodenplatte ist die Ubertragung der anfallenden Lasten. Dies wurde erst durch die Entwicklung und die spezifische Anpassung
von Hochleistungsbeton auf die jeweiligen Anforderungen zur Kraftiibertragung an Wand oder Stiitze ermdglicht. Kombiniert mit
dem bestehenden Wissen aus der klassischen Bewehrungsfiihrung ist es jetzt moglich, Stahlbetonwande und -stiitzen sicher und
unkompliziert zu ddmmen.

Schock Sconnex® Typ W

Abb. 15: Schick Sconnex® Typ W-NT-VH-B

(® Dammkorper Bei dem verwendeten Dammmaterial um das Betondrucklager handelt es sich um Neopor®, eine
eingetragene Marke der BASF.
Raumgewicht RG = 70 g/|

(@ Betondrucklager Das Betondrucklager des Schock Sconnex® Typ W besteht aus microfaser-armiertem ultrahoch-
festem Beton (UHPC).
Dieses Material erreicht sehr hohe Druckfestigkeiten bei gleichzeitig hoher Biegezugfestigkeit.
Die zugefiigten Stahlfasern fiihren zudem zu einem hervorragenden Nachrissverhalten.
Das Versagenskriterium des Systems liegt immer im angrenzenden Ortbeton.

(3 Gekreuzte Die gekreuzten Querkraftstabe zur Querkraftiibertragung im Betondrucklager bestehen aus nor-
Querkraftstabe mativem B550B & 10 mm.
Die Stahle sind in Standardanwendungsfallen durch eine ausreichende Betondeckung vor Korro-
sion geschiitzt.

(@ Zugstibe Die fiir die Ubertragung der Zugkrafte notwendigen Biigel und Lingsstibe sind in den @ 8 mm /
12 mm in B500NR oder in geschweisster Kombination aus B500NR/B500B (& 8 mm / 10 mm bzw.
@ 12 mm / 14 mm) verflgbar.
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Produkteigenschaften und Bestandteile

Produkteigenschaften und Bestandteile

Schock Sconnex® Typ P

Abb. 16: Schick Sconnex® Typ P-B250

(@ Bewehrungselement
(Part T)

(@ Dammkorper (Part C)
und PAGEL®-Verguss
V1/50

(3 Bewehrung (Part C)

Aufbau

Das Bewehrungselement (Part T) besteht aus drei geschweissten Biigeln @ 10 mm und vier Biege-
formsegmenten aus nichtrostendem Stahl. Es wird unmittelbar unterhalb des Part Cin den Beweh-
rungskorb eingebaut. Es erhéht durch seine Umschniirungswirkung die Tragfahigkeit des An-
schlusses und ist daher zwingend gemass den Herstellervorgaben zu verbauen.

Der Ddmmkorper besitzt eine druckfeste Tragstruktur aus Leichtbeton mit PP-Fasern in einer
Dammstarke von 100 mm. Dessen besondere Eigenschaften reduzieren den Warmestrom erheb-
lich, sodass auf eine Flankenddmmung verzichtet werden kann. Uber die trichterférmige Offnung
in der Mitte des Leichtbetonelements wird der spatere Verguss mit PAGEL® V1/50 und somit eine
fugenlose und kraftschliissige Verbindung zwischen Schock Sconnex® Typ P und der Stiitze sicher-

gestellt.

Die Glasfaserbewehrung des Part C besteht aus vier Staben Schock Combar® & 16 mm. Sie dient
zusatzlich als Einbauhilfe.

Schdck Sconnex® Typ P ist eine aus zwei Teilen bestehende Systemlosung zur Reduzierung des Warmestroms von Stahlbeton-
stiitzen am Stlitzenkopf. Das Produkt besteht aus Part C und Part T. Beide Parts sind zum Erreichen der angegebenen Traglasten

zwingend erforderlich.

20
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Anwendungsfalle

Anwendungsfille bei Unterdeckendammung

Anschluss einer Innenwand mit Schock Sconnex® Typ W

Um die beste Warmedammwirkung zu erzielen, ist darauf zu
achten, dass die Unterdeckenddmmung mindestens die Dicke
des Schock Sconnex® Typ W hat (80 mm). Bei Anforderungen
an den Brandschutz tiber R 30/EI 0 muss die Dicke der Unterde-
ckendammung mindestens 120 mm betragen und die Damm-
stoffwahl entsprechend der Produktbeschreibung erfolgen
(siehe Produktkapitel Schock Sconnex® Typ W ab Seite 78).

OO naBee >\<<
AAAAAAAAAAAXNA AN

Abb. 17: Schick Sconnex® Typ W bei Innenwand und Unterdeckenddmmung

Anschluss einer Aussenwand mit Schock Sconnex® Typ W

Bei der Aussenwand gegen Erdreich ist darauf zu achten, dass
die Fuge durch eine aussenliegende Dichtungsbahn ausrei-
chend gegen eindringende Feuchtigkeit (zum Beispiel durch
Spritz- und Stauwasser) geschiitzt wird. Um den Brandschutz-
anforderungen gerecht zu werden, muss die Materialwahl und
die Dicke der Dammebene gemdss der Abbildung zum An-
schluss der Innenwand ausgefiihrt werden. Die Ddmmebene
der Aussenwand ist im Bereich der Fuge ebenfalls mit einer
brandschutzsicheren Dammung auszufiihren. Um optimale
P4 Dammwerte zu erzielen, ist es iiblich, die Aussenwanddam-
mung (ber den Bereich der Schock Sconnex® Typ W in das Erd-
reich zu verlangern.

ooooooooooooooo sl vl

Abb. 18: Schick Sconnex® Typ W bei Aussenwand und Unterdeckendim-
mung

Anschluss einer Stiitze mit Schock Sconnex® Typ P

Schock Sconnex® Typ P Part C weist eine Dammkarperdicke von
100 mm auf. Damit das Element nach Fertigstellung nicht mehr
sichtbar ist, empfiehlt sich die Anordnung einer mindestens
100 mm dicken Unterdeckenddammung. Aufgrund des Ver-
gusses der Pressungsflache kann es direkt im Ubergangsbe-
reich vom Dammelement zur Stiitze zu einem schmalen
Streifen mit unterschiedlicher Betonfarbung kommen. Somit
wird flir eine hohe Sichtbetonqualitat der Stiitze eine Dicke der
Dammebene von 120 mm empfohlen. In Abhangigkeit der Mo-
ﬂE menten-Normalkraftkombinationen und Ortbetonfestigkeits-
klassen weist Schock Sconnex® Typ P eine Feuerwiderstands-
klasse von R 30 bis R 90 auf. Zusatzliche Brandschutzmass-
nahmen sind in der Regel nicht erforderlich.

Abb. 19: Schick Sconnex® Typ P bei Innenstiitzen und Unterdeckenddmmung
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Anwendungsfalle

Anwendungsfille bei Aufdeckendimmung

Anschluss einer Innenwand mit Schock Sconnex® Typ W

YYD

Abb. 20: Schick Sconnex® Typ W bei Innenwand und Aufdeckenddmmung

Anschluss einer Aussenwand mit Schock Sconnex® Typ W

oooooooooooooo sl il il

Abb. 21: Schick Sconnex® Typ W bei Aussenwand und Aufdeckenddmmung
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Durch Schock Sconnex® Typ W kann das Anschlussdetail nor-
mativ ausgebildet werden. Es ist darauf zu achten, dass die Un-
terkante des Unterlagsbodens tiber der Oberkante von Schock
Sconnex® Typ W liegt. Bei speziellen Brandschutzanforde-
rungen (> R 90 / > REI 30) muss der Randstellstreifen oder die
Fussbodenddammung bestimmte Anforderungen erfiillen. Aus-
sagen hierzu entnehmen Sie dem Produktkapitel ab Seite 78.
Bei hohen Temperaturunterschieden zwischen beheizten und
unbeheizten Raumen ist die Anordnung einer Dampfsperre
empfehlenswert beziehungsweise zu priifen. Alternativ kann
in einem solchen Fall auch die Anordnung einer diinnen Unter-
deckenddmmung die Situation wesentlich verbessern.

Bei der Aussenwand gegen Erdreich ist darauf zu achten, dass
die Fuge durch eine aussenliegende Dichtungsbahn ausrei-
chend gegen eindringende Feuchtigkeit geschiitzt wird. Im
dargestellten Beispiel befindet sich das Element im Spritzwas-
serbereich. Um gleichzeitig eine Abschottung gegen Feuchte
und Brand zu haben, empfiehlt sich in diesem Bereich die Nut-
zung von nichtbrennbaren, feuchtigkeitsresistenten und isolie-
renden Materialien.
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Anwendungsfalle

Anwendungsfille bei Aufdeckendammung

Anschluss einer Aussenwand mit Schock Sconnex® Typ W iiber einer Garageneinfahrt

Schock Sconnex® Typ W bietet sich vor allem in Bereichen an,
in denen die Temperaturunterschiede zwischen Innen- und
Aussenluft sehr gross sind (zum Beispiel im Bereich der Tiefga-
rageneinfahrt). Um hier auf eine dicke Einfassung der Konst-
ruktion mit Dammmaterial zu verzichten, kann die Haupt-

X dammebene ins Innere verlegt und durch die Anordnung von
Schock Sconnex® Typ W die entstehende Warmebriicke im An-
= schlussdetail der Aussenwand direkt geldst werden.

Abb. 22: Sconnex® Typ W bei Aussenwand und Aufdeckendimmung iiber
Tiefgarageneinfahrt

Anschluss einer Aussenwand mit Schock Sconnex® Typ W bei versetzten Wanden

Uber den Versatz zwischen Keller- und Erdgeschoss-Aussen-
wand kann eine Reduktion der Ddmmdicke im Untergeschoss
erfolgen. Dies reduziert die Kosten und fiihrt zu einem Nutzfla-
chengewinn im Untergeschoss.

Abb. 23: Mdgliche Reduktion des Dimmperimeters im Erdreich
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Schock Sconnex®
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Anwendungsfalle

Anwendungsfille bei Dimmung auf der Bodenplatte

Anschluss einer Innenwand mit Schock Sconnex® Typ W

Durch die Anordnung eines Schock Sconnex® Typ W auf einer
Bodenplatte kann die sonst Uibliche druckfeste Dammung un-
terhalb der Bodenplatte entfallen. Somit kann die Bodenplatte
oder das Fundament direkt auf das Erdreich abgestellt und die
vorhandene Baugrundfestigkeit ausgenutzt werden. Vor allem
bei sehr tragfahigem Baugrund kann dies zu sehr hohen Kos-
R T tenersparnissen fihren.

Abb. 24: Schick Sconnex® Typ W Innenwand auf Bodenplatte

Anschluss einer Aussenwand mit Schock Sconnex® Typ W auf einem Streifenfundament
Bei der Verwendung von Schock Sconnex® Typ W in einer Aus-

senwand auf einem Streifenfundament (zum Beispiel Frost-
riegel) kann auf die notwendige Dammung des Fundaments
verzichtet werden. Zusatzlich kann durch einen konstruktiven
Fundamentiberstand eine gleichmassige Pressung erzielt und
somit die Baugrundtragfahigkeit besser ausgenutzt werden.

K .

Abb. 25: Schéck Sconnex® Typ W Aussenwand auf Streifenfundament/Frost-
riegel

Anschluss einer Aussenwand mit Schock Sconnex® Typ W

Bei guten Baugrundverhaltnissen kann bei Verwendung einer
Dammung unterhalb der Bodenplatte die Baugrundfestigkeit
nicht ausgenutzt werden. Besonders bei hohen Kraften ist ein
Bodenplattenvorsprung fiir eine zentrische Krafteinleitung not-
wendig. Durch Schack Sconnex® Typ W entfillt die aufwendige

¢ Dammung dieses Konstruktionsdetails. Eine Sickerleitung auf
Hohe der Bodenplattensohle leitet anfallendes Wasser ab und
— verhindert stehendes Wasser.

Abb. 26: Schick Sconnex® Typ W Aussenwand auf Bodenplatte
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Anwendungsfalle

Anwendungsfille bei Halbfertigteilkonstruktionen

Doppelwinde mit Schock Sconnex® Typ W

R X

Abb. 27: Schematische Darstellung Schock Sconnex® Typ W bei Doppelwdn-  Abb. 28: Schematische Darstellung Schéck Sconnex® Typ W bei Doppelwdn-
den und Aufdeckenddmmung den und Unterdeckendimmung

Schack Sconnex® Typ W kann auch zur Dammung von Doppelwanden eingesetzt werden. Konstruktionsbedingt muss der Innen-
raum der Doppelwand ein lichtes Mass von mindestens 130 mm aufweisen. Bei einer Anordnung am Wandfuss empfiehlt sich ein
Bereich, in dem man die Betonagequalitat oberhalb des Schock Sconnex® Typ W per Sicht priifen kann. In diesem Bereich kann
durch einfache Massnahmen die Querzugbewehrung (3 x @ 12 mm) angeordnet werden.

Auch bei einer Anwendung im Wandkopf empfiehlt sich die Moglichkeit einer Sichtkontrolle der Betonage. Bei den Sandwich-
wanden ist zusatzlich darauf zu achten, dass die Achse des Schock Sconnex® Typ W in der Achse der Wand verlauft. Aus diesem
Ansatz ergibt sich fiir die meisten Konstruktionen eine Mindestwandstarke von 250 mm.
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Bauphysik

Warmeschutz allgemein

Warmeschutz | Feuchteschutz | Anforderungen

Warmeschutz am Gebaudesockel

Wande und Stiitzen stellen Durchdringungen der Gebdudehiille und damit der Dammebene, sogenannte Warmebriicken, dar.
Warmebriicken sind lokale Bauteilbereiche in der Gebaudehiille, bei denen ein erhéhter Warmeverlust vorliegt. Hierbei ent-
stehen auch niedrige Wandoberflachentemperaturen und die Gefahr von Schimmelpilzbildung und Tauwasserausfall. Die Warme-
briicke wird iiber die Warmedurchgangskoeffizienten 1 und y als Kenngrdssen fiir den Energieverlust bewertet sowie durch den
Temperaturfaktor fry, dem die warmseitige Wandoberflachentemperatur zugrunde liegt, und der das Mass flir die Gefahr von
Tauwasserausfall und Schimmelpilzbildung darstellt.

Feuchteschutz am Gebaudesockel

Feuchteschutz am Gebaude ist gleichbedeutend mit Bauschadenvermeidung. Daher ist das Gebaude bereits in der Planung auf
potentielle Stellen von Tauwasserausfall zu priifen. Besonderes Augenmerk muss auf gleichzeitiges Auftreten von materialbe-
dingten und geometrischen Wéarmebriicken gerichtet werden. Vor allem Aussenecken neigen aufgrund dieser Kombination zu
besonders geringen Wandoberflachentemperaturen. Auch Raume mit erhdhter Luftfeuchtigkeit (Schlafrdume, Bad, Kiiche usw.),
die an Aussenwanden oder {iber kalten Bereichen wie zum Beispiel Tiefgaragen liegen, sind besonders gefahrdet. Dariiber hinaus
kann es auch im Bauprozess zu grossem Wassereintrag in den Gebaudesockel kommen, der in Kombination mit den Warmebrii-
cken eine erhohte Gefahr fiir Schimmelpilzbildung birgt.

Neben der Gefahr von Tauwasserausfall und Schimmelpilzbildung verschlechtert sich auch die Warmeleitfahigkeit feuchter Bau-
stoffe: je feuchter der Baustoff ist, desto hoher ist die Warmeleitfahigkeit und desto geringer die Warmedammuwirkung.
Prinzipiell ist die Vermeidung von Tauwasserausfall in Warmebriicken zu Tiefgaragen und unbeheizten Kellern immer zu priifen.
= Gefahr von Tauwasserausfall

= Gefahr von Schimmelpilzbildung

= Gefahr von gesundheitlichen Beeintrdchtigungen (Allergien etc.)

= Erhohter Heizenergieverlust

Anforderungen an den Warme- und Feuchteschutz
Zur Einhaltung des Feuchteschutzes sind gemass der SIA 180:2014 Grenzwerte fir die Mindestoberflichentemperatur und den
Temperaturfaktor definiert.

Der Temperaturfaktor fr; muss die Anforderung > 0,70 einhalten. Wird der vereinfachte Nachweis gewahlt, muss fiir Warmebrii-
cken (ausser Fenster und Tiiren) der Temperaturfaktor fz; grosser oder gleich dem Grenzwert nach Anhang F der SIA 180 fiir den
entsprechenden Standort sein.

Gemass schweizerischer Norm SIA 180:2014 Ziffer 6.2.1.1 « Warme- und Feuchteschutz im Hochbau» ist die Konstruktion so zu be-
messen:

= Es tritt an keiner Stelle Oberflichenkondensat auf.

= Es besteht an keiner Stelle die Gefahr von Schimmelpilzbefall.

Kurzfristiges Auftreten von Tauwasser ist dann zuldssig, wenn dies nicht zu Schaden fiihrt.

Anforderungen an den Feuchteschutz SIA 180:2014

Oberfléachentemperatur -
Temperaturfaktor frs 2 0,70 oder regional spezifischer Wert, siehe SIA 180 Anhang F

H Info
Randbedingungen nach SIA 180: Innentemperatur 20°C in Wohnrdaumen, 50 % Raumluftfeuchte, Aussentemperatur ist regional
unterschiedlich.
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Produktkennwerte Warmeschutz

Kenngrdssen zur Beschreibung von Warmebriicken

Um die Auswirkungen einer Warmebriicke zu beschreiben, existieren mehrere Kenngrossen. Die Eigenschaft von Schock
Sconnex® Warmetransport zu verhindern, wird durch die aquivalente Warmeleitfahigkeit A, beschrieben. Es handelt sich also
um eine Produktkenngrosse.

Des Weiteren gibt es Kenngrdssen, um die Anforderungen an den Feuchteschutz zu beschreiben: 8y min und fig sind Anforde-
rungen an die Temperatur der warmseitigen Wandoberflachentemperatur eines Gebaudes, um Tauwasser- und Schimmelpilzbil-
dung auszuschliessen.

Darliber hinaus bestehen Anforderungen an den Energieverlust durch eine Warmebriicke. Dieser wird fiir lineare Warmebriicken
mit dem -Wert (langenbezogener Warmedurchgangskoeffizient) und fiir punktuelle Warmebriicken mit dem x-Wert (punktbe-
zogener Warmedurchgangskoeffizient) beschrieben.

Warmetechnische Auswirkung Art der Warmebriicke

Feuchteschutz
Tauwasserausfall, frsi alle
Schimmelpilzbildung O min
Warmeschutz bei Warmebriicken
. Y linienférmig
Energieverlust
X punktuell
H Info

Y, X, Osimin und fr werden immer fir eine spezifische Warmebriicke ermittelt - ein bestimmtes Konstruktionsdetail, in das
Schack Sconnex® eingebettet ist. Daher sind diese Werte konstruktionsabhangig. Wahrend A, und Re, einzig die Warmedamm-
wirkung von Schdck Sconnex® beschreiben. Andert man also Eigenschaften der Konstruktion durch die Anpassung der Damm-
dicke der Fussbodendammung oder den verwendeten Schock Sconnex® Typ, andert sich auch der Warmedurchgang durch die
Warmebriicke (und damit U, ), O min Und fag).

Die Verwendung von A, und die Ermittlung von {, X, Osimin und frg wird im Abschnitt Nachweisverfahren erlautert.

Aquivalente Wirmeleitfihigkeit A,

Die dquivalente Warmeleitfahigkeit A, ist die Gesamtwarmeleitfahigkeit aller Komponenten eines Schock Sconnex® und ist bei
gleicher Dammkarperdicke ein Mass fiir die Warmedammwirkung des Anschlusses. Je kleiner A.q, desto héher ist die Warme-
dammwirkung. Die A.;-Werte werden durch detaillierte Warmebriickenberechnungen ermittelt. Da jedes Produkt eine individu-
elle Geometrie und Bestiickung hat, ergibt sich fiir jeden Schock Sconnex® ein individueller Wert.

Mit marktiblicher Warmebriicken-Software kann mithilfe der thermischen Randbedingungen nach SN EN 1SO 6946 eine Berech-
nung erfolgen. Damit kénnen neben den Wérmeverlusten der Warmebriicke (J-Wert) auch die Oberflachentemperaturen 6
und damit auch der Oberflachentemperaturfaktor f; berechnet werden.

Die Kenndaten fiir das Aussenklima mit der entsprechenden Klimastation konnen der SIA 180, Anhang A1 entnommen werden.
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Warmeschutz allgemein

Nachweisverfahren Warme- und Feuchteschutz

Nachweisvariante wahlen

Die Mindestanforderungen an die Warmeverluste von Warmebriicken sind in der Norm SIA 380/1:2009 geregelt. Die Vorschriften
entsprechen den Mustervorschriften der Kantone im Energiebereich (MuKEn) von 2014. Die Berechnung und Beurteilung von
Warmebriicken erfolgt nach SIA 180:2014 «Warme- und Feuchteschutz im Hochbau».

Warmebriicken miissen in der Berechnung des Warmedurchgangskoeffizienten immer beriicksichtigt werden. Gemass SIA
180:2014 ist das Gebdude so zu projektieren, dass Warmebriicken bestmdglich vermieden werden, d. h. Warmebriicken diirfen
keine Schaden zu Folge haben.

Alternativ zur Berechnung kdnnen auch Warmebriickenkataloge als vereinfachtes Verfahren verwendet werden, wenn der Ka-
talog anhand eines bewahrten Rechenverfahrens erstellt wurde.

Insgesamt stehen drei Methoden der Nachweisfiihrung von Warmebriicken zur Verfligung:

Verfahren nach Einzelbauteilnachweis

Bei allen Neubauten und Umbauten ist fiir alle flichigen Bauteile ein energetischer Nachweis der thermischen Gebaudehiille zu
erbringen. Hierbei wird unterschieden zwischen dem Einzelbauteilnachweis oder Systemnachweis. Der Nachweis der Warmebrii-
cken ist beim Einzelbauteilnachweis nicht zwingend vorgeschrieben (siehe Konferenz Kantonaler Energiefachstellen; Vollzugs-
hilfe EN-102). Die Anforderungen sind in der Tabelle unten zusammengefasst.

Langenbezogener Warmedurchgangskoeffizient Grenzwert Py in W/(m-K)

Typ 1: Auskragungen in Form von Platten oder Riegeln 0,30
Typ 2: Unterbrechung der Warmedammschicht durch Wande oder Decken 0,20
Typ 3: Unterbrechung der Warmeddmmschicht an horizontalen oder vertikalen Gebdude- 0.20
kanten )

Typ 5: Fensteranschlag 0,15
Typ 6: punktuelle Durchdringungen der Warmedammung 0,30

- und x-Werte gemdss SIA 380/1

Verfahren nach Systemnachweis

Anstelle der Einzelanforderungen kénnen auch die Systemanforderungen nachgewiesen werden. Damit wird Planungsspielraum
fir wirtschaftliche Losungen gewonnen. Beim Nachwesis der Systemanforderungen miissen Warmebriicken separat erfasst und
berlicksichtigt werden.

Nachweis von Warmebriicken mit Hilfe von Checklisten und Warmebriickenkatalogen

Checklisten oder Warmebriickenkataloge werden in der Regel von den entsprechenden Energiefachstellen in der Schweiz zur Ver-
fligung gestellt. Bei besonderen Anforderungen, wie dies z. B. bei Minergie-Standards der Fall ist, muss gegebenenfalls sogar auf
den entsprechenden Fachkatalog zuriickgegriffen werden.
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Nachweisverfahren Warmeschutz

Detaillierter Warmebriickennachweis
Die Warmebriickendetails sind in einschlagigen Warmebriickenatlanten enthalten bzw. die Warmebriicken werden mit Hilfe von
FE-Programmen berechnet.

Detaillierter Warmebriickennachweis

Nachweis tber -Wert
Detaillierte Berechnung Werte aus Katalog
Mit Software (FE, FD) zur Warmebriickenanalyse

Vereinfachtes Ersatzmodell des Schock Produkts wird in der Dammebene plaziert

Aus Aq-Tabellen wird der Ae-Wert des passenden Produkts gewahlt.
(Sconnex® Typ W siehe Seite 37, Typ P siehe Seite 40)

-Wert oder x-Wert wird berechnet

-Wert oder x-Wert wird in die Transmissionswarmeverluste eingerechnet

HT:ZU'A"'HWB

Soll ein detaillierter Warmebriickennachweis zur Ermittlung von - oder fz-Werten gefiihrt werden, kann fiir die Modellierung
des Anschlussdetails der A.;-Wert verwendet werden. Dafiir wird ein homogenes Rechteck mit den Abmessungen des Dammkor-
pers des Schdck Sconnex® an dessen Position im Modell gesetzt und die aquivalente Warmeleitfahigkeit A zugewiesen, siehe
Abbildung. So kénnen die bauphysikalischen Kennwerte einer Konstruktion einfach errechnet werden.

Abb. 29: Darstellung einer Schnittzeichnung mit detailliertem Schock Abb. 30: Darstellung einer Schnittzeichnung mit vereinfachtem Ersatzdmm-
Sconnex® Modell korper

Zu beachten ist, dass der Ausschnitt aus der Konstruktion fiir das Modell so gross gewahlt wird, dass die durch die Warmebriicke
beeinflussten Bereiche der umliegenden Konstruktion im Modell abgebildet sind. Ein Abstand von 2 Metern um die Warme-
briicke ist in der Regel ausreichend, um diese Randeffekte zu beriicksichtigen.
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Schock Sconnex® Typ W

Warmeschutz mit Schock Sconnex® Typ W
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Abb. 31: Schick Sconnex® Typ W bei Innenwand und Unterdeckendimmung ~ Abb. 32: Schck Sconnex® Typ W bei Innenwand und Aufdeckendimmung

Schdck Sconnex® Typ W wird bei Stahlbetonwanden zur Dammung der entstehenden Warmebriicke im Anschlussdetail zu Ge-
schossdecken und Bodenplatten am Wandfuss oder unterhalb von Geschossdecken am Wandkopf eingesetzt.

Minergie-P- und Niedrigenergiegebdaude mit Schock Sconnex® Typ W

Aufgrund der sehr guten Warmedammleistung ist die mit Sconnex® Typ W angeschlossene Wand vom Passivhaus Institut in
Darmstadt (PHI) als Passivhaus Komponente zertifziert. Damit entspricht Schick Sconnex® Typ W den hichsten energetischen An-
spriichen und ist somit auch fiir Minergie-P-Gebaude geeignet.

Unterdeckendimmung mit Schock Sconnex® Typ W

Eine Unterdeckenddmmung ist eine der gebrauchlichsten Losungen zur Ddmmung einer Tiefgaragen- oder Kellerdecke. Durch die
Unterdeckenddmmung wird die Geschossdecke in den beheizten Bereich des Gebaudes integriert. Aus Brandschutzgriinden
werden zumeist mineralische Ddmmstoffe verwendet. Diese haben eine hohere Warmeleitfahigkeit als EPS.

Mit Schdock Sconnex® werden alle normativen Anforderungen auch ohne Flankenddmmung erfiillt. Tauwasserfreiheit ist gegeben
und Energieverluste werden gesenkt. Der Temperaturfaktor fig; liegt auf der sicheren Seite und der Warmedurchgangskoeffizient
wird signifikant verbessert (siehe Seite 34).

Aufdeckendimmung mit Schock Sconnex® Typ W

Mit Schdock Sconnex® Typ W kdnnen die normativen Anforderungen an die Warmebriicken erfiillt und die -Werte signifikant
verbessert werden (siehe Seite 35). Die Verlegung der Dimmebene von unter der Decke auf die Decke ermdglicht ein wirtschaftli-
ches Dammsystem (giinstigere Aufdeckenddmmung). Der komplette Entfall jeglicher Ddmmung im Kaltgeschoss eréffnet dem Ar-
chitekten und Planer vollig neue Mdglichkeiten bei Gestaltung und Optik von zum Beispiel Tiefgaragen oder Kellerrdumen.

H Tauwasserausfall

Bei Aufdeckendammungen handelt es sich um ein innenliegendes Dammkonzept, das zu Tauwasserausfall neigt. Die Menge des
Tauwasserausfalls ist abhdngig von der Aussenlufttemperatur. Je nach Umgebungsbedingungen ist fiir die Erfiillung des Feuchte-
schutzes im Fussbodenaufbau die Anordnung einer Dampfsperre empfehlenswert.

Auf den folgenden Seiten finden Sie eine Ubersicht der méglichen Ausfiihrungsarten von Wandanschliissen und die dazugehé-
rigen warme- und feuchtetechnischen Eigenschaften. Es wurden Konstruktionen mit vergleichbarem U-Wert gewahlt.
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Schock Sconnex® Typ W

Warmeschutz mit Schock Sconnex® Typ W

Bauphysikalische Eigenschaften eines Wandanschlusses

= Die Ausfilhrung durchbetonierter Wénde, die die Ddmmebene der Decke durchstossen, fiihrt vielfach zu Bauschaden, da die
warmseitige Wandoberflachentemperatur zu stark absinkt, siehe Beispiel auf Seite 34.

= Werden Wandanschliisse mit Flankendammung ausgefiihrt, verbessert sich die Situation energetisch, Bauschaden konnen je-
doch nicht ausgeschlossen werden.

= Die Ausfiihrung mit Schock Sconnex® Typ W gewahrleistet bauschadenfreie Losungen und reduziert dariiber hinaus den Ener-
gieverlust durch die Warmebriicken erheblich. Da der Typ W punktuell eingesetzt wird, ist der dazwischenliegende Bereich un-
gestort geddmmt. Das und die geringe Warmeleitfahigkeit der Produktkomponenten fiihren zu sehr niedrigen Energieverlus-
ten.

= Aussenwande und besonders Aussenecken sind Situationen, in denen warmseitig niedrige Wandoberflaichentemperaturen auf-
treten, besonders wenn darunter noch eine Tiefgarage anschliesst. Allgemein gilt: Je grosser die Temperaturdifferenz zwischen
Innen- und Aussenluft, desto kritischer ist die Situation. Ein an eine quer beliiftete Tiefgarage angrenzender beheizter Raum ist
daher kritischer, als ein an einen geschlossenen Keller angrenzender Raum. Bei Kellern ist jedoch der Fall kritisch, wenn diese
direkt ans Erdreich grenzen. Bei unbeheizten Kellern gilt besonders die Ubergangssituation im Friihjahr als problematisch, wes-
halb sie im Anhang F der SIA Norm 180:2014 zusatzlich Beriicksichtigung finden.

= Bei einer Aufdeckenddmmung kann die Tauwassersituation im Bauteilnachweis kritisch werden. Das Tauwasser fallt dabei zu-
erst zwischen Deckenplatte und dariiber liegender Ddmmung aus. Durch die Anordnung einer Dampfsperre unter dem Unter-
lagsboden wird die Situation jedoch massiv verbessert und fiihrt in vielen Féllen zu einem erfolgreichen Bauteilnachweis. Bei
einer reinen Aufdeckenddmmung wird die Anordnung einer Dampfsperre dringend empfohlen.
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Schock Sconnex® Typ W

Thermischer Vergleich mit Schock Sconnex® Typ W

Aussenwand

Unterdeckendammung
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*) Zielwert fiir Zlrich > 0,73 nicht eingehalten (Zielwert ist regional unterschiedlich).
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Thermischer Vergleich mit Schock Sconnex® Typ W

Aussenwand
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Schock Sconnex® Typ W

Thermischer Vergleich

In der Ubersicht wird deutlich, dass selbst bei Losungen mit Flankenddmmung die Anforderungen an den Mindestfeuchteschutz
und damit die normativen Anforderungen in vielen Fallen nicht oder nur knapp erfiillt werden konnen. Hier besteht ein beson-
deres Risiko fiir Bauschaden. Selbst wenn die Anforderungen an den Feuchteschutz eingehalten sind, liegt der Energieverlust fiir
die durchbetonierten Losungen um ein Vielfaches iber dem einer Losung mit Schock Sconnex®.

H Randbedingungen fiir die Beispielkonstruktionen auf Seite 34 und 35
= Aufdeckendammung: A = 0,035 W/(m-K)
Unterdeckendammung: A = 0,04 W/(m-K), fir Detail **: A = 0,035 W/(m-K)
= U-Wert der Decke bei Aufdeckendammung: U = 0,25 W/(m?K)
= U-Wert der Decke bei Unterdeckendammung: U = 0,25 W/(m?:K), fiir Detail **: 0,24 W/(m*K)
= U-Wert der Aussenwand: U = 0,21 W/(m?K)
= Abstand Schdck Sconnex® Typ W-N1-V1H1: 1 pro Meter
= Wandstarke: 200 mm

36 Technische Information Schéck Sconnex®/CH-de/2023.2/Marz



Schock Sconnex® Typ W

Produktkennwerte Schock Sconnex® Typ W

Schick Sconnex® Typ W _ N1T1-B N1T2-B NIT1-L

Kraftaufnahme AP AP AP . o
. . . .
B [mm] Aeg Aeg Aeg Aeq
150 0,398 - - -
180 0,333 0,336 0,388 0,388
200 0,301 0,303 0,349 0,349
240 0,254 0,254 0,290 0,290
250 0,245 0,245 0,281 0,281
300 0,208 0,207 0,236 0,236
Schock Sconnex® Typ W N1-ViH1 N1T1-V1iH1-B N1T2-V1iH1-B N1T1-V1iH1-L
Kraftaufnahme N N N Nl
. . . .
B [mm] Aeg Aeg Aeq Aeq
150 0,573 - - -
180 0,471 0,526 0,584 0,584
200 0,421 0,470 0,521 0,521
240 0,350 0,390 0,430 0,430
250 0,336 0,373 0,411 0,411
300 0,281 0,311 0,342 0,342
Schock Sconnex® Typ W T1-B T2-B T1-L m
Kraftaufnahme a_b I I I
[ [ [ [
B [mm] Aeq Aeq Aeq Aeq
150 - - - 0,036
180 0,094 0,165 0,165 0,036
200 0,087 0,151 0,151 0,036
240 0,078 0,131 0,131 0,036
250 0,076 0,127 0,127 0,036
300 0,069 0,111 0,111 0,036

= Fine Typeniibersicht mit den passenden Anwendungsbereichen finden Sie auf Seite 8.

= Aq  Aquivalente Warmeleitfahigkeit in W/(m-K)

= Anzusetzende Bauteilhdhe = 80 mm

= Anzusetzende Produkttiefe = 300 mm

= Die anzusetzende Bauteilbreite ergibt sich aus der Tabelle. Fiir andere Breiten diirfen die Zwischenwerte fiir A, interpoliert
werden.

= Fiir weitere Informationen zur Ermittlung der mittleren Warmeleitfahigkeit siehe Seite 38

Technische Information Schéck Sconnex®/CH-de/2024.1/luni 37

Bauphysik



Bauphysik

Schock Sconnex® Typ W

Nachweisverfahren Warmeschutz

Fiir eine detaillierte Berechnung kann wie auf Seite 31 beschrieben ein homogener Block mit der dquivalenten Warmeleitfahig-
keit A, flr das Produkt angesetzt werden. Fiir ein Schdck Sconnex® Typ W wird in einem dreidimensionalen Modell ein Ddmm-
korper mit Linge 300 mm, Hohe 80 mm und dem A.,-Wert des jeweiligen Typ W angesetzt. Fiir den dazwischen liegenden Be-
reich a wird der Dammwert der Zwischenddmmung angesetzt. Mit diesem Modell kann einfach der {-Wert des Wandanschlusses
errechnet werden.

)\eq )\eq,Pavt z

Modellausschnitt

Abb. 34: Darstellung zweier Schnittachsen fiir die Ermittlung von Aeq uitel €i-
nes Wandanschlussdetails, mit punktuell platzierten Schéck Sconnex® Typ
W und dazwischen liegender Ddmmung.

Abb. 33: Darstellung eines méglichen Modellausschnitts fiir eine dreidimen-
sionale Modellierung eines Wandanschlussdetails, mit punktuell platzierten
Schack Sconnex® Typ W und dazwischen liegender Dimmung.

Soll eine zweidimensionale Berechnung zur Ermittlung des {-Werts durchgefiihrt werden, kann die Warmeleitfahigkeit von
Schdck Sconnex® Typ W und der Zwischenddmmung gemittelt werden (siehe nachfolgende Abbildung). Die mittlere Warmeleitfa-
higkeit Aeqmitel kann dann in ein zweidimensionales Modell eingesetzt werden (siehe Abbildungen auf Seite 31).

Formel zur Ermittlung der mittleren Warmeleitfahigkeit Aeqmitter:

}\eq' 0p3 m + )\eq,PartZ' d
03m+a

)\eq,Mittel =

H Info

B Aequitel = Mittlere Warmeleitfahigkeit des Anschlusses

= A = Aquivalente Warmeleitfahigkeit von Schock Sconnex®

B Aeqratz = Warmeleitfahigkeit der Zwischenddmmung, bei Verwendung von Schdck Sconnex® Typ W Part Z:
Aeq = 0,036 W/(m-K)

= 3 = Linge der Zwischenddmmung = Elementachsabstand - 0,3 m

= Produktkennwerte A, fiir Schock Sconnex® Typ W und Typ W Part Z siehe Seite 37.

| | !
L L XL R XL AR I R ALK

C N |

| | |

Abb. 35: Darstellung einer Schnittzeichnung mit detailliertem Schéck Abb. 36: Darstellung einer Schnittzeichnung mit vereinfachtem Ersatzddmm-
Sconnex® Modell korper
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Schdck Sconnex® Typ P

Warmeschutz mit Schock Sconnex® Typ P

Abb. 37: Schick Sconnex® Typ P bei Innenstiitzen und Unterdeckenddmmung

Schock Sconnex® Typ P wird bei Stahlbetonstiitzen zur Dammung der entstehenden Wéarmebriicke am Stiitzenkopf eingesetzt. Bei
Bodenplatten ist in einigen Fallen auch der Einsatz am Stiitzenfuss moglich.

Stlitzen miissen hohe Lasten Gibertragen. Durchbetonierte Stiitzen sind auf Grund des hohen Warmetransports punktuelle War-
mebriicken. Auch wenn eine Stiitze mit Flankenddmmung ausgefiihrt wird, kann dieser Energieverlust nur teilweise reduziert
werden. Schock Sconnex® Typ P wird hingegen gezielt in der Dammebene eingesetzt.

Wahrend bei einer durchbetonierten Stiitze Beton mit der Warmeleitfahigkeit A = 1,6 W/(m-K) und Betonstahl mit

A =50 W/(m-K) die Dammebene durchdringen, unterbricht Schock Sconnex® Typ P die Stahlbetonkonstruktion mit einer dquiva-
lenten Warmeleitfahigkeit von A, = 0,61 W/(m-K). Dieser niedrige Wert wird durch einen energetisch optimierten Leichtbeton
und Glasfaserbewehrung mit A = 0,9 W/(m-K) erreicht.

Minergie-P- und Niedrigenergiegebaude mit Schock Sconnex® Typ P

Aufgrund der sehr guten Warmedammleistung des Schock Sconnex® Typ P ist die mit Sconnex® Typ P angeschlossene Stiitze vom
Passivhaus Institut in Darmstadt (PHI) als Passivhaus Komponente zertifiziert. Damit entspricht Schock Sconnex® Typ P den
hdchsten energetischen Anspriichen und ist auch fiir Minergie-P-Gebaude geeignet.
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Bauphysik

Schock Sconnex® Typ P

Thermischer Vergleich | Produktkennwerte Schock Sconnex® Typ P

Thermischer Vergleich Schock Sconnex® Typ P mit konstruktiver Dimmung

Fir eine typische Konstruktion liegt der Warmeverlust durch eine ungeddmmte Stahlbetonstiitze bei x = 0,252 W/K. Bei einer
Stiitze mit 50 cm langer und 6 cm starker Flankenddmmung reduziert sich der x-Wert auf x = 0,125 W/K. Mit Schéck Sconnex®
Typ P verkleinert sich der x-Wert auf x = 0,094 W/K.

| | |
[ | T
! S = | 2
| | | l
E— : | - - — o
Stlitze ohne Dammung Stiitze mit Flankenddammung Stiitze mit Schock Sconnex® Typ P
0,252
0,125
0,094
X IW/K] X W/K] X (W/K]

Damit ist die Losung mit Schdck Sconnex® Typ P um 63 % besser als die ungeddmmte Warmebriicke, und um 23 % besser als die
Ausfiihrung mit Flankenddmmung.

H Randbedingungen
= A Ddmmung: 0,04 W/(m-K)
= U-Wert der Decke: 0,24 W/(m?K)

Produktkennwerte Schock Sconnex® Typ P

schockscomnex°typ >,

B [mm] L [mm] Aeq
245 245 0,610
295 295 0,600
345 345 0,590
395 395 0,580

= Mdgliche Stiitzengeometrien sind 250 x 250, 300 x 300, 350 x 350 und 400 x 400 mm.
" A, Aquivalente Warmeleitfahigkeit in W/(m-K)
= Anzusetzende Bauteilhohe = 100 mm
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Schdck Sconnex® Typ P

Nachweisverfahren Warmeschutz

Option A - Detaillierter Warmebriickennachweis

Detaillierter Warmebriickennachweis

Schdck Sconnex® Typ P ist ein punktueller Anschluss und eine detaillierte Berechnung ist am besten dreidimensional durchzu-
fhren. Dabei wird das Modell mit den Produktabmessungen modelliert und dafiir die dquivalente Warmeleitfahigkeit A, einge-
setzt. Der zusatzlich zum U-Wert der Decke auftretende Warmeverlust ist somit der ermittelte x-Wert der Stiitze.

Abb. 38: Anschlussdetail mit detailliertem Schick Sconnex® Modell Abb. 39: Anschlussdetail mit vereinfachtem ErsatzdGmmkdrper
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Tragwerksplanung

Tragwerksplanung

Baustoffe

Baustoffe Schock Sconnex® Typ W

Zulassung Zulassung QiB BTZ0002

Betonstahl B500B nach DIN 488-1

Nichtrostender Stahl B500B NR, Werkstoff-Nr. 1.4571 oder 1.4482

Betondrucklager Microfaserarmierter Hochleistungsbeton (UHPC); Prismendruckfestigkeit > 175 N/mm?;

Klasse A1 nach SN EN 13501-1; das Drucklager ist in der Zulassung BTZ-0002 des OIB geregelt

Dammstoff Neopor® Polystyrol-Hartschaum und eine eingetragene Marke der BASF
Raumgewicht RG = 70 g/|, Baustoffklassifizierung B1 (schwer entflammbar)

Baustoffe Schock Sconnex® Typ P
Zulassung Zulassung Z-15.7-351

Nichtrostender Stahl Part C und T; B500 NR oder nichtrostender Rundstahl (5460, $690) mit Korrosionswiderstands-
klasse Ill nach SN EN 1993-1-4, Klasse A1 nach SN EN 13501-1

Biegeformsegment Part T; nichtrostender Stahl mit Korrosionswiderstandsklasse Ill nach SN EN 1993-1-4, Klasse Al
nach SN EN 13501-1

Leichtbeton Part C; Hochleistungsleichtbeton, Klasse A1 nach SN EN 13501-1
Combar® Part C; gemass allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Z-1.6-238
Vergussbeton PAGEL®-Verguss V1/50 gemass DAfStb-Richtlinie «Herstellung und Verwendung von zementge-

bundenem Vergussbeton und Vergussmortel»

Schock Sconnex® Typ P und Typ W: Anschliessende Bauteile
Betonstahl B500A oder B500B nach DIN 488-1, bzw. SIA 262
Beton Normalbeton mit einer Trockenrohdichte > 2000 kg/m?, kein Leichtbeton, nach SN EN 206-1

Indikative Mindestfestigkeitsklasse der Aussenbauteile und Innenbauteile:
In Abhangigkeit der Umweltklassen nach SIA 262:

TypW:  (25/30 oder C30/37

Typ P: (25/30 bis C50/60

Hinweis zum Biegen von Betonstihlen
Bei der Produktion des Schéck Sconnex® Typ W im Werk wird durch Uberwachung sichergestellt, dass die Bedingungen der Norm
beziiglich Biegen von Betonstahlen eingehalten werden.

Achtung: Werden original Schock Sconnex® Betonstdhle bauseitig gebogen oder hin- und zuriickgebogen, liegt die Einhaltung

und Uberwachung der betreffenden Bedingungen ausserhalb des Einflusses der Schéck Bauteile GmbH. Daher erlischt in solchen
Fallen unsere Gewahrleistung.

44 Technische Information Schéck Sconnex®/CH-de/2023.2/Marz



Schack Sconnex® Typ W

Schock Sconnex® Typ W

Schock Sconnex® Typ W
Tragendes Warmedammelement fiir Stahlbetonwénde. Das Element (ibertragt je nach Tragstufe Normalkrafte (Druck- und Zug-
krafte) und Querkrafte in Wandlangs- und Wandquerrichtung.
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Schock Sconnex® Typ W

Elementanordnung - bei linearer Belastung

Typ W Part Z

Typ W

Wand

Wand

Abb. 40: Schick Sconnex® Typ W: Anschluss zwischen Wand und dariiberliegender Decke — Einbau am Wandkopf

Wand

Typ W Part Z

Typ W

Wand

Abb. 41: Schick Sconnex® Typ W: Anschluss zwischen Decke und aufgehender Wand — Einbau am Wandfuss

Decke

e e e e

Decke

Typ W Part Z

M dAL

Abb. 42: Schick Sconnex® Typ W: Schnitt A-A

bunue)dsysambe.y
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Einbauschnitte

Schock Sconnex® Typ W

Abb. 43: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Schnitt B-B, Innenwand; Unterde-

ckenddmmung

Abb. 44: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Aussenwand; Unterdeckendimmung
entsprechend Schnitt B-B

Y

[

Abb. 45: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Schnitt C-C, Innenwand; Aufdecken-

dimmung

Abb. 46: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Aussenwand; Aufdeckendimmung
entsprechend Schnitt C-C

Detail 1

Betondrucklager
///* g

[

5-10

Abb. 47: Schick Sconnex® Typ W: Formschluss zwischen der Oberkante der

Decke und der Unterkante des Drucklagers ist sicherzustellen
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Abb. 48: Schick Sconnex® Typ W: Formschluss durch 5-10 mm tiefe Einsen-

kung des Dimmkdrpers

in die Decke
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Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Elementanordnung - fiir Spezialanwendungen

/// \\\
e AN
e AN
e AN
e AN
// \\
// \\
e AN
// \\
e AN
e AN
e AN
/// \\\
s Wand o
AN
AN
N
7 SNSRI
\ \
‘ / Decke |
\ ] |
Typ W-N-VH Typ W-T Typ W-N-VH
Stiitze / » » » \ Stiitze

I+

L ——

D e |

+ Wind i \

| \

\ \

| \

Wand i [

| \

| \

* E t | !

‘ \

| |

I ‘ |
W O 1 I 1 A |

\ \

\ / Decke ‘ \

\ |

I ! |

Typ W-NT-VH-L Typ W-NT-VH-L \ |

Typ W-N-VH | :

Wand i |

| \

‘ \

| |

PP PP Lo Ao -

Abb. 50: Schick Sconnex® Typ W: Kombinierte Produktvarianten fiir den Anschluss einer horizontal belasteten, stabilisierenden Wand
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Elementanordnung - fiir Spezialanwendungen

Schock Sconnex® Typ W

T 7{,: - - 75717; T
\\\ r;/
N Wand /[/
N %
N e
N au
SO yd ‘
N Typ W-N-VH L ‘
N % \
N %
N 2 |
N s |
AN 7
N v |
N P !
Typ W-NTVH-B N\ " Typ W-NTVH-B |
/ A ’ \
N /
|
| o AT I [ ‘ |
| |
| Decke ‘ |
\ ! !
\ g } |
L7 g Ely
e Wand
Abb. 51: Schick Sconnex® Typ W: Kombinierte Produktvarianten im Anwendungsfall sich kreuzender Wénde
i
il
IR X

Y

Abb. 52: Schick Sconnex® Typ W-NT-VH-L: Schnitt D-D; Zugkraftverbindung
der Winde durch die Decke hindurch
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Abb. 53: Schick Sconnex® Typ W-NT-VH-B: Schnitt E-E; Aufhdngung der De-
cke an eine Wand

49

Typ W

Tragwerksplanung



Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Produktvarianten

N 4 b 4 P
~ ~ ~
I Typ W-NT-BS/BW B Typ W-NT-LS/LW N Typ W-N-VH

PN . - PN
4 > 4 > N > < >

v ~w ~ ~

EEE Typ W-NT-VH-BS/BW B Typ W-NTVH-LS/LW B Typ WAT-BS/BW B Typ WTLS/LW
~ Aufnahme von Druckkriften - Aufnahme von Zugkraften

<4 > Aufnahme von Querkraften

LR

Abb. 54: Schick Sconnex® Typ W-N1T1-B: Einbindeldnge LR
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Produktvarianten | Typenbezeichnung

Varianten Schock Sconnex® Typ W

Die Ausfiihrung des Schock Sconnex® Typ W kann wie folgt variiert werden:

= Haupttragstufe mit den Leistungsmerkmalen N und T:
N1: Druckkrafttragfahigkeit
N1T1, N1T2: Druck- und Zugkrafttragfahigkeit
T1, T2: Zugkrafttragfahigkeit

= Nebentragstufe mit den Leistungsmerkmalen V und H:
V1H1: Querkrafttragfahigkeit in x- und y-Richtung

= Formvarianten der Zugstabe: B, L und Materialvarianten S, W

BS: U-férmig gebogener Edelstahlstab
LS: gerader Edelstahlstab

BW: U-férmig gebogener Stab, geschweisst, mit Edelstahlanteil

LW: gerader Stab, geschweisst, mit Edelstahlanteil

= Einbindelange LR erforderlich bei Formvariante B der Zugstabe:

160-600 mm in 10-mm-Schritten

Schock Sconnex® Typ W

(ohne Montagebhilfe: LR = Deckenhdhe - 10 mm - Cyom ; mit Montagehilfe: LRy, = Deckenhohe - 10 mm - 45 mm)

= Schock Sconnex® Breite:
B =180, 200, 240, 250, 300 mm = Wanddicke

Varianten ohne Leistungsmerkmal T zusatzlich mit B = 150

(andere Breiten auf Anfrage bei der Anwendungstechnik; Kontakt siehe Seite 3)

= Generation:
1.0

= Feuerwiderstandsklasse:
R 30 bis REI 120

Erzielung der unterschiedlichen Feuerwiderstandsklassen wird durch die entsprechende Ausbildung der angrenzende Konst-

ruktion (z. B. nichtbrennbarer Unterlagsboden, Steinwolle usw.) sichergestellt (siehe Seite 78).

Typenbezeichnung in Planungsunterlagen

Schock Sconnex®

Typ

Haupttragstufe

Nebentragstufe

Sconnex® Breite

Generation

Sconnex® Typ W-N1-V1H1-B200-1.0

Schock Sconnex®

Typ

Haupttragstufe

Nebentragstufe

Form, Material, Einbindelange Zugstabe (LR)

Sconnex® Breite

Generation

Sconnex® Typ W-N1T1-V1H1-BW200-B200-1.0
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Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Produktvarianten | Typenbezeichnung

Abb. 55: Schock Sconnex® Typ W Part Z

Varianten Schdck Sconnex® Typ W Part Z
Schdck Sconnex® Typ W Part Z ist ein nichttragender Dammkarper zur Anordnung zwischen Schock Sconnex® Typ W.
Part Z hat die Dammdicke X = 80 mm und die Elementlange L = 1000 mm.
Die Ausfiihrung des Schock Sconnex® Typ W Part Z kann wie folgt variiert werden:
= Part Z: Nichttragende Zwischenddmmung aus Neopor® fiir Wandanschliisse
= Schock Sconnex® Typ W Bresite B:
B = 150, 180, 200, 240, 250, 300 mm = Wanddicke
(andere Wanddicken auf Anfrage bei der Anwendungstechnik; Kontakt siehe Seite 3)
= Generation:
1.0
= Feuerwiderstandsklasse:
EI 0 bis EI 120
Erzielung der unterschiedlichen Feuerwiderstandsklassen wird durch die entsprechende Ausbildung der angrenzenden Konst-
ruktion (z. B. nichtbrennbarer Estrich, Mineralwolle usw.) sichergestellt (siehe Seite 78).

Typenbezeichnung in Planungsunterlagen

Schock Sconnex®
Typ

Sconnex® Breite
Generation
Zwischendammung

Sconnex® Typ W-B200-1.0 Part Z
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Schock Sconnex® Typ W

Produktvarianten | Typenbezeichnung

n

Abb. 56: Schdck Sconnex® Typ W Part M

Varianten Schack Sconnex® Typ W Part M
Bei einer Anwendung von Schdck Sconnex® Typ W am Wandfuss empfiehlt sich die Verwendung einer Montagehilfe (Typ W
Part M, siehe Einbauanleitung Seite 104). Bei einer Anwendung am Wandkopf wird keine Montagehilfe (Typ W Part M) benétigt
(siehe Einbauanleitung Seite 102).
Die Ausfiihrung der Schock Sconnex® Part M Montagehilfe kann wie folgt variiert werden:
= Part M: Montagehilfe
= Variante:
H1: flir H<400 mm; Hohe H siehe Produktbeschreibung Seite 77
H2:  fiir 405 mm 2 H <900 mm

Typenbezeichnung in Planungsunterlagen

Schock Sconnex®
Typ

Generation
Montagehilfe
Hohe

Sconnex® Typ W-1.0 Part M-H1

Technische Information Schéck Sconnex®/CH-de/2023.2/Marz 53

Typ W

Tragwerksplanung



Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Produktvarianten | Typenbezeichnung

£

[4

Y.

Abb. 57: Schock Sconnex® Typ W Part TB

Varianten Schack Sconnex® Typ W Part TB

Schdck Sconnex® Typ W Part TB ist eine Zulagebewehrung zur Aufnahme des Spaltzugs in der Wand. Part TB ist kombinierbar mit
Schdck Sconnex® Typ W bei Haupttragstufen mit dem Leistungsmerkmal N. Die Ausfiihrung des Schck Sconnex® Typ W Part TB

kann wie folgt variiert werden:
= Part TB: Zulagebewehrung 3 @ 12/65 mm, siehe Seite 77

= Mass T = Aussenmass Biigel: T = Schock Sconnex® Breite B - 2 X Coom

= T=130-200 mm, abgestuft in 10-mm-Schritten
= T=200-260 mm, abgestuft in 20-mm-Schritten

Generation:
1.0

Typenbezeichnung in Planungsunterlagen

Schock Sconnex®

Typ

Zulagebewehrung

Biigelbreite

Generation

Sconnex® Typ W Part TB-T160-1.0
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Schock Sconnex® Typ W

Anwendung Schock Sconnex® Typ W

Hohe Lastkonzentration Wandende / Gebidudeecke mit Schock Sconnex® Typ W

PaN PFaN

4 D 4 >
v ~
@ [ Typ W-N1-B200 @ mE Typ W-N1-V1H1-B200

Abb. 58: Wandecke unter Decke getrennt

Im dargestellten Beispiel wird eine Wandecke unter der Decke getrennt. Typischerweise konzentrieren sich in solchen Konstrukti-
onspunkten sehr hohe Lasten (Ecke zieht Last an). Um solche Wandecken sinnvoll zu trennen, sind die relevanten Schock
Sconnex® Typen konzentrierter zu verlegen. In der Darstellung erfolgte dies durch die verdichtete Anordnung querkraftiibertra-
gender Schock Sconnex® Typ W-N-VH. Oftmals kann auf eine Querkraftiibertragung an dieser Stelle verzichtet und auf einen
druckiibertragenden und gleichzeitig kostengiinstigeren Schock Sconnex® Typ W-N gewechselt werden.

Neben diesem Bereich mit hoher Lastkonzentration ist typischerweise ein Bereich mit reduzierter Belastung vorzufinden. Hier
konnen die Elementabstande der bendtigten Schock Sconnex® Typen grosser geplant werden.

Aufgrund der gednderten Pressungsflache von Schock Sconnex® Typ W muss das Durchstanzen der Decke mit den Pressungsfla-
chen der Schock Sconnex® von 150 x 100 mm nachgewiesen werden.
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Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Anwendung Schock Sconnex® Typ W

Erddruckbelastete Wand mit Schock Sconnex® Typ W

PEaN

«»
@ B Typ W-N1-V1H1-B250

Abb. 59: Erddruckbelastete Wand unter Decke getrennt

Kommt Schock Sconnex® Typ W bei einer im Erdreich stehenden Aussenwand zum Einsatz, ist zusatzlich zur Normalkraft der
Schub aus Erddruck zu beachten. Oftmals kann diese Belastung massgebend werden. Fiir diese Anwendung ist Schock Sconnex®
Typ W-N-VH geeignet. Fiir die Decke ist zu beachten, dass die Lagerung von einer Linienlagerung auf eine punktuelle Lagerung
wechselt. Der Nachweis der Decke muss analog einem stiitzengelagerten System mit einer Lasteinleitungsflache von

150 x 100 mm gefiihrt werden.

56 Technische Information Schéck Sconnex®/CH-de/2023.2/Marz



Schock Sconnex® Typ W

Anwendung Schock Sconnex® Typ W

Windbelastete Fassadenwand mit Schock Sconnex® Typ W

PaN Pas

4 D 4 >

~ ~
@ m Typ W-N1-B200 @ B Typ W-N1-V1H1-B200

Abb. 60: Windbelastete Fassadenwand auf der Decke getrennt

Windbelastete Fassadenwande werden im Wesentlichen durch Druck- und Horizontalkréfte belastet. Typischerweise sind die
Windkrafte auf die Fassade gering. Die Trennung der Fuge kann somit optimal durch die Kombination von Schock Sconnex®

Typ W-N und Schock Sconnex® Typ W-N-VH erfolgen. Dabei bestimmen die anfallenden Horizontalkréfte die Anzahl der bend-
tigten Schock Sconnex® Typ W-N-VH. Die noch verbleibenden Druckkrafte kdnnen dann mit dem giinstigeren Schock

Sconnex® W-N abgetragen werden, wodurch sich ein wirtschaftliches und bauphysikalisch optimiertes System herstellen lasst. Bei
langen Fassadenwanden wird zusatzlich durch die Verschieblichkeit von Schock Sconnex® Typ W-N die Zwangung infolge Tempe-
ratur am Wandende reduziert.

Technische Information Schéck Sconnex®/CH-de/2023.2/Marz 57

Typ W

Tragwerksplanung



Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Anwendung Schock Sconnex® Typ W

Authingung auskragende Wand mit Schock Sconnex® Typ W
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Abb. 61: Wand an Treppenhaus auf der Decke getrennt ohne Stiitzung

Im dargestellten System handelt es sich um eine auskragende Wandscheibe. Die Einspannung der Wandscheibe erfolgt {iber die
gesamte Wandhohe (zum Beispiel an einem Treppenhauskern). Durch die Anordnung von Schock Sconnex® Typ W-NT-VH wird die
Decke zug-, druck- und schubfest mit der Wand verbunden. Durch den Typ W-NT-VH wird in den Lastwechselbereichen die auftre-
tenden positiven und negativen Normalkrafte abgetragen (Abdeckung der Normalkraftumhiillenden). Durch die schubfeste Ver-
bindung zur Deckenplatte kann ein Teil der Druckkréfte aus dem Einspannmoment der Wand in die Deckenplatte abgegeben
werden, was die punktuelle Beanspruchung der tragenden Riickwand massgeblich reduziert. Sollten aus der statischen Berech-
nung nur Zugkrafte auftreten und eine Druckiibertragung infolge der Einspannung durch die Riickwand moglich sein, ist aus
Griinden der Wirtschaftlichkeit eine Verwendung von Schock Sconnex® Typ W-T priifenswert.
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Schock Sconnex® Typ W

Anwendung Schock Sconnex® Typ W

Einseitig gelagerte Wandscheibe mit Schock Sconnex® Typ W

PaN
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Abb. 62: Wand an Treppenhaus auf der Decke getrennt, punktuell gestiitzt

Im Gegensatz zur auskragenden Wandscheibe lagert diese Wandscheibe direkt auf der darunter liegenden Stiitze und indirekt an

der angeschlossenen Riickwand auf. Am Wandende Uber der Stiitze entsteht somit eine zu libertragende Druckkraft, die durch

Schock Sconnex® Typ W-N Ubertragen wird. Bei sehr hohen Lasten kénnen mehrere Schock Sconnex® Typ W-N direkt aneinander-

gelegt werden, um eine ausreichende Kraftlibertragung zu gewahrleisten.
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Schock Sconnex® Typ W

Anwendung Schock Sconnex® Typ W

Deckenaufhdngung iiber wandartigen Trager mit Schock Sconnex® Typ W

PaN PN
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Abb. 63: Wandartiger Trdger auf der Decke getrennt

Im dargestellten Beispiel handelt es sich um einen wandartigen Trager. Die Auflagerung des Tragers erfolgt auf den Stiitzen im
Untergeschoss. Um die hohen Auflagerkrafte abzutragen eignen sich Schock Sconnex® Typen W-N und W-N-VH. Eine erhohte
Durchstanzlast entsteht nur, wenn sich der bendtigte Schock Sconnex® Typ W nicht im Durchstanzkegel der darunter angeord-
neten Stiitze befindet. Im Feld muss typischerweise die untere Decke an die Wandscheibe gehangt werden. Am wirtschaftlichsten
ist in diesem Fall die Anwendung von Schdck Sconnex® Typ W-T. In bestimmten Féllen kann auch eine Schubiibertragung durch
die Fuge gewiinscht sein. In einem solchen Fall wird fiir die Aufhdngung der Decke Schdck Sconnex® Typ W-NT-VH gewahlt. Beim
Nachweis der Wandscheibe ist darauf zu achten, dass das Zugband entgegen der durchbetonierten Losung in der Wand liegt.
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Schock Sconnex® Typ W

Anwendung Schock Sconnex® Typ W

Gebaudestabilisierende Wand mit Schéck Sconnex® Typ W
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Abb. 64: Gebdudestabilisierende Wand auf Decke getrennt

In der Abbildung ist beispielhaft eine Wand dargestellt, die neben der Druckbelastung zusatzlich mit Momenten und Querkraften
in Wandlangsrichtung belastet ist. Diese Schnittgrossenkombination ist vor allem bei gebaudestabilisierenden Wanden anzu-
treffen. Um die auftretenden Krafte aufnehmen zu kénnen, wird die Wand in drei Abschnitte unterteilt. Die am Wandende auftre-
tenden grossen Druck-, Zug- und Querkréfte werden mit Schéck Sconnex® Typ W-NT-VH abgetragen. In der Wandmitte wird die
Kraftlibertragung mit Schock Sconnex® Typ W-N-VH sichergestellt. Durch die Anpassung der Abstande der notwendigen Schock
Sconnex® Typ W-N-VH erfolgt die Anpassung der Querkrafte an das notwendige Belastungsniveau und die lineare Lagerung der
Wand ohne Stabilisierungslasten.
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Schock Sconnex® Typ W

Anwendung Schock Sconnex® Typ W

Punktuelle Lagerung in Kreuzungspunkten mit Schock Sconnex® Typ W
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Abb. 65: Punktuelle Lagerung kreuzender Winde auf der Decke getrennt

Eine haufig auftretende statische Situation sind sich kreuzende Wénde. In diesem Bereich entstehen oftmals hohe Kraftspitzen.
Wie in der Abbildung zu sehen, wird durch die Stiick-an-Stlick-Verlegung von Schick Sconnex® Typ W eine ausreichende Lastliber-
tragung gewahrleistet. In dem gezeigten Beispiel werden Schock Sconnex® Typ W-NT-VH direkt tiber die Wandkreuzung platziert.
Durch die Lastverteilwirkung der Decke wird die Kraft direkt in die darunterliegende Wand eingeleitet. Je nach Deckenstarke ist
der auflagernahen Einzellast aus dem Schock Sconnex® erhohte Aufmerksamkeit zu schenken, da eventuell keine direkte Lastein-
leitung beriicksichtigt werden darf. Exemplarisch und abhangig von dem Kraft- und Verformungsverhalten der Konstruktion sind
am Wandende Lastaufhangungen mit Schock Sconnex® Typ W-T dargestellt, die eine Differenzsetzung der Decke zur Wand und
damit Risse im Anschluss des Fussbodenaufbaus verhindern.
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Schock Sconnex® Typ W

Bemessung Normalkraft

E Der Nachweis erfolgt nach Leistungsmerkmalen
= Haupttragstufe N und T:

N = +Ngg, = Druck und T = -Ngq, = Zug
= Nebentragstufe VH:

Veax = Querkraft in x-Richtung (Quer zur Wandebene) und Vg, = Querkraft in y-Richtung (Ldngs zur Wandebene)
= Drucknachweis:

Tragfahigkeit +Ng4, = f(Tragstufe, Betonfestigkeitsklasse, Bauteilgeometrie, Elementabstand)
= Zugnachweis:

Tragfahigkeit -Ngq, = f(Tragstufe)
= Schubnachweis:

Tragfdhigkeit Vegy = f(Tragstufe, Bewehrungsfiihrung)

Tragfahigkeit Viq, = f(Tragstufe)

Leistungsmerkmal N - Aufnehmbare Normalkraft N, (Druck)

Betonfestigkeitsklasse > (25/30 Betonfestigkeitsklasse > (30/37
Bemessungswerte bei Deckendicke > 220 mm
N4 [kN/Element]
150 250,0 300,0
180 4743 569,2
Wanddicke [mm] 200 500,0 600,0
250 559,0 670,8
300 612,4 734,8

+ Nggz (Druck)

Abb. 66: Schick Sconnex® Typ W-N: Die Bemessungskraft +Ngq, (Druck) im
Koordinatensystem

A\ Querkraftbemessung
= Die Querkraftwiderstande aller anschliessenden Bauteile sind vom Ingenieur nach SIA 262 nachzuweisen. So ist z. B. das Durch-
stanzen der Decke mit einer Pressungsflache des Sconnex® Typ W von 150 x 100 mm durch den Ingenieur zu berlicksichtigen.
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Schock Sconnex® Typ W

Bemessung Normalkraft

Leistungsmerkmal T - Aufnehmbare Normalkraft Ngq, (Zug)
S Sedsomecpw W wn | wm | n |
Betonfestigkeitsklasse > C25/30
Ng, [kN/Element]
-122,4 -267,7 -183,6 -401,6
-267,7 - -401,6

Bemessungswerte bei

Zugstabe, Formvariante

- Nea,. (Zug)

X

s~

1
N
'
z
Abb. 67: Schick Sconnex® Typ W-T: Die Bemessungskraft -Nk4, (Zug) im Koor-
dinatensystem
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Abb. 68: Schick Sconnex® Typ W-N1T1-BW: Die erste Deckenlage ist in den Abb. 69: Schick Sconnex® Typ W-N1T1-BW: Die zweite Bewehrungslage ist
Schdck Sconnex® Biigel eingefddelt in den Schdck Sconnex® Biigel eingefddelt

H Hinweise zur Bemessung

= Die Bemessungswerte wurden nach SIA 262 ermittelt.

= Mindestdeckendicke fiir die Nutzung der Tabellen betragt 220 mm (Werte fiir < 220 mm auf Anfrage)

= Nachweis erfolgt nach dem Bemessungsmodell SIA 262, Abschnitt 4.2.1.10 und 11 mit a, = Wanddicke und b, = minimaler
Achsabstand = 300 mm.

= Bei unterschiedlichen Betonfestigkeitsklassen (z. B. Decke C25/30 oder Wand C30/37) ist fiir die Bemessung des Schock Scon-
nex® grundsatzlich der schwachere Beton massgebend.

= Wanddicke 150 mm: Reduzierter Tabellenwert Ngs aufgrund einer Bemessung ohne Spaltzugbewehrung (Pos. 3). Part TB mit ei-
ner Bligelbreite > 130 mm erfordert abhéngig von der Betondeckung c,om im Allgemeinen Wanddicken > 180 mm.

= Die Senktiefe des Schock Sconnex® mit dem Leistungsmerkmal N1 in der Decke ist mit 10 mm bei den dargestellten Bemes-
sungswerten Ngq, (Druck) berlicksichtigt. Siehe Formschluss Seite 97.
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Bemessung Querkraft

Schock Sconnex® Typ W

Nebentragstufe V1H1 - Aufnehmbare Querkrafte Vg, und Vg,

Schock Sconnex® Typ W Leistungsmerkmal N

Bemessungswerte bei

Querkraft in x-Richtung
Variante A — bauseitige Bewehrung aussenliegend
Variante B — bauseitige Bewehrung innenliegend

Querkraft in Y-Richtung

Interaktion

+ Ngg (Druck)

+ Veax % Vigy

AN 7

Abb. 70: Schdck Sconnex® Typ W-N-VH: Die Bemessungskrdfte +Ngq, (Druck),
+Vra Und -Vrg, im Koordinatensystem

Variante A

Nebentragstufe V1H1
Betonfestigkeitsklasse > (25/30
Veax [KN/Element]
+88,0
+46,3
Vray [KN/Element]
+59,0
Vegy/Vray + Veax/Vrax S 1

Variante B

1T A

| RN

Abb. 71: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Variante A — bauseitige Bewehrung;
die aussenliegende Ldngsbewehrung stiitzt die Querkraftstibe des Schock
Sconnex® gegen die Bauteiloberfldche ab
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Abb. 72: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Variante B (fiir geringe Wanddicken)
- bauseitige Bewehrung; die Ldngsbewehrung stiitzt die Querkraftstibe des
Schack Sconnex® gegen das Innere des Stahlbetonbauteils ab
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Typ W
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Schock Sconnex® Typ W

Bemessung

Schack Sconnex® Typ - ________w_

R ) Haupttragstufe
Bestlickung bei
N1 N1T1 N1T2 T1 T2
Drucklager 1 1 1 - -
Zugstabe, Formvariante B - 2x228 2x2@212 2x328 2x3@212
Zugstabe, Formvariante L - 4212 - 6212
_ . . Nebentragstufe
Zusatzliche Bestiickung bei
V1H1 V1H1 V1H1
Querkraftstdbe 2x2210 2x2210 2x2210

H Hinweise zur Bemessung

= Bei einem Anschluss mit Schick Sconnex® Typ W ist als statisches System eine frei drehbare Auflagerung (Momentengelenk)
anzunehmen. Die Dehnfedersteifigkeiten gemass Seite 69 sind zu beachten.

= Fiir eine kombinierte Belastung in die X- und die Y-Richtung muss eine lineare Interaktion durchgefiihrt werden.

= Die Bemessungswerte Vi, hdngen von der Abstiitzung der Querkraftstabe im Krafteinleitungsbereich ab. Siehe die Unterschei-
dung der bauseitigen Bewehrung Variante A und B Seite 95.

= Die auf die anschliessenden Bauteile wirkende Druckbelastungsflache des Schock Sconnex® Typ W betrdgt 150 mm x 100 mm,
siehe Produktbeschreibung.

= Hinweise zu Achsabstanden e, sind zu beachten, siehe Seite 67.

150
300

VRd,x

Abb. 73: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Produktgrundriss; Drucklagerfliche
150 mm x 100 mm

/
/
/
/ s
v . _

Abb. 74: Schick Sconnex® Typ W: Vorzeichenregel fiir die Bemessung

H Bauseitige Bewehrung - Leistungsmerkmal T, Formvariante B

= Die erste Deckenlage muss in den Schock Sconnex® Typ W Biigel eingefadelt werden, um die Endverankerung der Stébe zu ge-
wahrleisten (analog Authangebewehrung bei indirekter Lagerung von Unterziigen).

= Wenn nur die zweite Bewehrungslage in die Bligel eingefadelt werden kann, muss die erste Lage mittels Auswechslung zusétz-
lich in die dritte Lage verschoben werden. Diese Anordnung ist zwingend zur Sicherstellung der Tragfahigkeit!

= Siehe bauseitige Bewehrung Seite 89.
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Schock Sconnex® Typ W

Achsabstande

Achsabstinde

Schack Sconnex® Typ W muss so positioniert werden, dass Minimal- bzw. Maximalwerte fiir die Achsabstande eingehalten

werden:

€, <2000

|

2300 |

Abb. 75: Schick Sconnex® Typ W: Minimaler und maximaler Achsabstand e,

M dAL

bunuejdsysambes
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Typ W
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Schock Sconnex® Typ W

Temperatureinwirkung | Ermiidung

Verformung aus Temperatureinwirkung

Temperaturunterschiede in Gebauden sind bei der Bemessung der Bauteile nach SIA 260 und 261 zu beriicksichtigen. Die Verfor-
mungen des Schock Sconnex® Typ W aus Temperatureinwirkung miissen auf +/- 1,0 mm beschrankt werden. Entsprechend gilt
die Beschrankung fir horizontale Verschiebungen aus Temperatureinwirkung zwischen Decke und Wand. Die Reduktion der
Querschnittflichen bzw. Wandlangen durch Tiiréffnungen, Fensterdffnungen, Briistungen und sonstigen Aussparungen/Einlagen
und der damit verbundenen Rissbildung ist beim Verformungsnachweis zu beriicksichtigen. Sollte die Temperaturverformung bei
langen Wandscheiben problematisch sein, miissen Dehnfugen oder durchbetonierte Fixpunkte angeordnet werden. Der An-
schluss zwischen Decke und Wand mit Schock Sconnex® Typ W ist unter Einhaltung der zu bemessenden maximalen Dehnfugen-
abstdnde dauerhaft ermiidungssicher.

Detail

Abb. 76: Schick Sconnex® Typ W: Verschiebung der dusseren Stdbe einer Wand um Al infolge einer Temperaturverformung
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Abb. 77: Schick Sconnex® Typ W: Alinfolge einer Temperaturverformung im
Detail
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Schock Sconnex® Typ W

Dehnfedersteifigkeit | Produktbeschreibung

Dehnfedersteifigkeit

Fiir das Leistungsmerkmal N mit oder ohne Nebentragstufe VH wurden die Werte der Dehnfedersteifigkeit im Systemtest nachge-
wiesen. Innerhalb dieser Parameter verbleiben die Elemente weitgehend im elastischen Bereich.

Fiir das Leistungsmerkmal T wurden die Werte der Dehnfedersteifigkeit rechnerisch ermittelt.

Schock Sconnex® Typ W Leistungsmerkmal N

Dehnfedersteifigkeit in K. [kKN/m/Element]
z-Richtung 700000
Schick Sconnex® Typ W N1T1-B NIT1-L, N1T2-B T1L, T2-B
Dehnfedersteifigkeit in K. [kN/m/Element]
z-Richtung -134000 -201000 -219900 -329800
Schock Sconnex® Typ W Nebentragstufe V1H1
Dehnfedersteifigkeit in Kux [kN/m/Element] Kuy [kN/m/Element]
x-, y-Richtung 87500 125000
Schock Sconnex® Typ W-N
8| =
El
150 150
300 300
Abb. 78: Schdck Sconnex® Typ W-N: Produktgrundriss; Drucklagerfldche Abb. 79: Schick Sconnex® Typ W-N: Produktschnitt

150 mm x 100 mm

Technische Information Schdck Sconnex®/CH-de/2023.2/Marz

69

Typ W

Tragwerksplanung



Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Produktbeschreibung
Schock Sconnex® Typ W-N-VH
At -—t & A
IR I 11 S =Y N I
= L -
1590 | | 120 | |15-90 150
i 300

Abb. 80: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Produktgrundriss; Positionierung der  Abb. 81: Schdck Sconnex® Typ W-N-VH: Produktgrundriss; Drucklagerfldche

Querkraftstibe 150 x 100 mm
o o
] =
N — — —t
WWE :
N —r — —r
g g
\ ST A d ¢ __ |
1590 | | 120 | [15-90 %
1 1
B 300
1 1
Abb. 82: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Produktschnitt A-A Abb. 83: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Produktschnitt B-B

H Produktinformationen
= Download weiterer Grundrisse und Schnitte unter www.schoeck.com/bim/cd
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Schock Sconnex® Typ W

Produktbeschreibung

Schock Sconnex® Typ W-NT

A I e 777,(3 A WG %
i 2y .
_ -

100
B

v

2585 | | 130 | 2585 150
1 1
B 300
Abb. 84: Schick Sconnex® Typ W-N1T1: Produktgrundriss Abb. 85: Schick Sconnex® Typ W-N1T1: Produktgrundriss; Drucklagerfliche
150 x 100 mm

=
=
160-600 | 80 |
=
]
160-600 | 80 |

N— v v |
258 | | 130 | [2585 178
K K
B 300
1 1
Abb. 86: Schéck Sconnex® Typ W-N1T1-BW/BS: Produktschnitt A-A Abb. 87: Schéck Sconnex® Typ W-N1T1-BW/BS: Produktschnitt B-B

Schock Sconnex® Typ W T1, N1T1 T2, N1T2

. . . Materialvariante
Zugstablange L bei Formvariante B

W S W S
. Minimum 756 821 1033 1216
Lange L [mm] .
Maximum 846 911 1123 1306

H Produktinformationen

= |eistungsmerkmal T: Die Lange der Zugstabe hangt von der Materialvariante ab.
= Materialvarianten: W — geschweisst (Welded) und S — Edelstahl (Stainless)

= Download weiterer Grundrisse und Schnitte unter www.schoeck.com/bim/cd
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Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Produktbeschreibung
m m
3 3
K - % K -
—r Y —F
X u e
—r A —
o M 9 P
m m
g g
2585 | | 130 | [25-85 178
KB K
B 300
1 1
Abb. 88: Schick Sconnex® Typ W-N1T1-LW: Produktschnitt A-A Abb. 89: Schick Sconnex® Typ W-N1T1-LW: Produktschnitt B-B

H Produktinformationen

= Leistungsmerkmal T: Die Lange der Zugstabe hangt von der Materialvariante ab.

= Variante LS: Die Ldnge der Zugstabe betragt 1216 mm ab Dammkorper.
= Materialvarianten: W — geschwesisst (Welded) und S — Edelstahl (Stainless)
= Download weiterer Grundrisse und Schnitte unter www.schoeck.com/bim/cd
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Schock Sconnex® Typ W

Produktbeschreibung

Schock Sconnex® Typ W-NT-VH

5 B | =
ATt A —
> = U U
J & 1 B L 1 - - 8 =B
N il il
= 3 J = l
2585 | | 130 | 2585 150
1 1
B 300
Abb. 90: Schick Sconnex® Typ W-N1T1-V1H1: Produktgrundriss Abb. 91: Schick Sconnex® Typ W-N1T1-V1H1: Produktgrundriss; Drucklager-
fldche 150 x 100 mm

11
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1

390
390

160
160
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1
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2585 | | 130 | [2585 178
KB K
B 300
1 1
Abb. 92: Schick Sconnex® Typ W-N1T1-V1IH1-BW: Produktschnitt A-A Abb. 93: Schick Sconnex® Typ W-N1T1-VIH1-BW: Produktschnitt B-B

Schock Sconnex® Typ W T1, N1T1 T2, N1T2

. . . Materialvariante
Zugstablange L bei Formvariante B

W S W S
. Minimum 756 821 1033 1216
Lange L [mm] .
Maximum 846 911 1123 1306

H Produktinformationen

= |eistungsmerkmal T: Die Lange der Zugstabe hangt von der Materialvariante ab.
= Materialvarianten: W — geschweisst (Welded) und S — Edelstahl (Stainless)

= Download weiterer Grundrisse und Schnitte unter www.schoeck.com/bim/cd

Technische Information Schéck Sconnex®/CH-de/2023.2/Marz 73

Typ W

Tragwerksplanung



Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Produktbeschreibung
m m
o S ° 3
= - = k -
N/
S —F — Ny —
X = NI
i — AF o LAARN LNAAL
4
g g
m f m
- g — fv oy E
2585 | | 130 | [25-85 178
K A
B 300
1 1
Abb. 94: Schick Sconnex® Typ W-N1T1-VIH1-LW: Produktschnitt A-A Abb. 95: Schick Sconnex® Typ W-N1T1-VIH1-LW: Produktschnitt B-B

H Produktinformationen

= Leistungsmerkmal T: Die Lange der Zugstabe hangt von der Materialvariante ab.

= Variante LS: Die Ldnge der Zugstabe betragt 1216 mm ab Dammkorper.
= Materialvarianten: W — geschwesisst (Welded) und S — Edelstahl (Stainless)
= Download weiterer Grundrisse und Schnitte unter www.schoeck.com/bim/cd
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Schock Sconnex® Typ W

Produktbeschreibung

Schock Sconnex® Typ W-T
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Abb. 97: Schick Sconnex® Typ W-T2: Produktgrundriss
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Abb. 98: Schick Sconnex® Typ W-T2-BW: Produktschnitt A-A Abb. 99: Schick Sconnex® Typ W-T2-BW: Produktschnitt B-B

Schock Sconnex® Typ W T1, N1T1 T2, N1T2

. . . Materialvariante
Zugstablange L bei Formvariante B

W S W S
R Minimum 756 821 1033 1216
Lange L [mm] .
Maximum 846 911 1123 1306

H Produktinformationen

= |eistungsmerkmal T: Die Lange der Zugstabe hdngt von der Materialvariante ab.
= Materialvarianten: W — geschweisst (Welded) und S - Edelstahl (Stainless)

= Download weiterer Grundrisse und Schnitte unter www.schoeck.com/bim/cd
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Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Produktbeschreibung

1033
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K A
B 300
1 1
Abb. 100: Schock Sconnex® Typ W-T1-LW: Produktschnitt A-A Abb. 101: Schick Sconnex® Typ W-T1-LW: Produktschnitt B-B

H Produktinformationen

= Leistungsmerkmal T: Die Lange der Zugstabe hangt von der Materialvariante ab.
= Variante LS: Die Ldnge der Zugstabe betragt 1216 mm ab Dammkorper.

= Materialvarianten: W — geschwesisst (Welded) und S — Edelstahl (Stainless)

= Download weiterer Grundrisse und Schnitte unter www.schoeck.com/bim/cd
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Schock Sconnex® Typ W

Produktbeschreibung

Montagehilfe Part M

y- —J:lk
b

Abb. 102: Schock Sconnex® Typ W: Produktansicht mit Montagehilfe Abb. 103: Schock Sconnex® Typ W: Produktschnitt mit Montagehilfe

Schock Sconnex® Typ W Part TB

130-260 65 65
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Abb. 104: Schick Sconnex® Typ W Part TB: Zulagebewehrung 3 @ 12/65 Abb. 105: Schick Sconnex® Typ W Part TB: Zulagebewehrung 3 @ 12/65
mm; Biigel als Spaltzugbewehrung mm; Biigel in der Seitenansicht

H Produktinformationen

= Bei einer Anwendung von Schick Sconnex® Typ W am Wandfuss empfiehlt sich die Verwendung einer Montagebhilfe (Typ W
Part M, siehe Einbauanleitung Seite 104). Bei einer Anwendung am Wandkopf wird keine Montagehilfe (Typ W Part M) beno-
tigt (siehe Einbauanleitung Seite 102).

= Bei Verwendung der Montagehilfe muss die Einbindeldnge (LR) beachtet werden, siehe Seite 51.
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Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Brandschutz

Der Brandschutz wird in der Regel durch die umgebende Konstruktion und im Bedarfsfall durch die Anordnung von Steinwolle si-
chergestellt.

Zur genauen Festlegung der Brandschutzmassnahmen gibt es Gutachten fiir den Schock Sconnex® Typ W.

Die Brandschutzgutachten finden Sie unter:

www.schoeck.com/download/cd

H Hinweise

= Bei den aufgefiihrten Details handelt es sich um Ausziige aus den Brandschutzqutachten. Bei der Planung sind die vollstandi-
gen Brandschutzqutachten zu beachten.

= Die in den Details dargestellten zusatzlichen Brandschutzmassnahmen sind iiber die gesamte Wandlange auszufiihren.

= Die eingesetzte Steinwolle muss nichtbrennbar und formstabil bis 1000 °C sein.

= Die Befestigung von Randstreifen bzw. Brandschutzstreifen aus Steinwolle muss brandsicher und gemass Herstellervorgaben
erfolgen.

= Die Montage von Warmedammverbundsystem und ggf. Brandriegel muss fachgerecht nach den Vorgaben des Verwendbar-
keitsnachweises des WDVS erfolgen.

Schock Sconnex® Typen W-N und W-N-VH - Anschluss Innenwand auf Decke

Die folgenden Darstellungen sind Beispiele und gelten fiir die Schock Sconnex® Typen W-N und W-N-VH.

R 120 / REI 30 R 120 / REI 120
min. 180 min. 180
7 7 Bodenbelag Bodenbelag
TR 0T Zementestrich TR0 T Zementestrich
[Démmung max. 5 Dammung
o
2 | [ ]
e — (———Ff———- My e — . A S —— 9 AN
A VR A R, ~ ——————————— ] —}
/////////////////////////////////// - ‘//////////////// IS a e aad ////////////‘
o-F ok
wn wn
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e \ i !
| | @ | [
o o
| N | I
| | = | | £
g g
| | | |
[ | | |

M Steinwolle

min. 150 kg/m?3
min. 100

Abb. 106: Schock Sconnex® Typ W-N-VH: Bei Trittschalldimmung aus EPS Abb. 107: Schock Sconnex® Typ W-N-VH: Mit Randstreifen aus Steinwolle im
Bereich der Trittschalldimmung
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Schock Sconnex® Typ W

Brandschutz
R 120 / REI 60

min. 180

ﬁ%ﬁ Bodenbelag
= Zementestrich
Dammung
| e
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,77;++7777777}
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Steinwolle

Klasse A1/A2

10 mm

Abb. 108: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Mit Brandschutzstreifen aus Stein-
wolle im Estrichrandbereich

Schdck Sconnex® Typen W-N und W-N-VH - Anschluss Aussenwand auf Decke

Die folgenden Darstellungen sind Beispiele und gelten fiir die Schock Sconnex® Typen W-N und W-N-VH.

R30/REID R 120 / REI 120
min. 180 min. 180 Steinwolle
Bodenbelag min. 150 kg/m?3
T="JMN [T Zementunterlagsboden T 0T Bodenbelag
Dammung jmax. 5 Zementestrich
Dammung
[ 2 % , 8
N AN S Al 777+L,L+ 777777 Al
AN 20090100000000000000 S AN R Ay
POX 7 : 7
Al = Al
\ gl 2 \
N | o < =)
S = =1
| N £ | N
= & =
W' ‘ E T '&d' ‘ E
| |

min. 100

:

T~

Dammung

min. 120 mm Steinwolle

Dammung
min. 120 mm

/
4

Abb. 109: Schéck Sconnex® Typ W-N-VH: Bei brennbarem WDVS (aussen) oh-  Abb. 110: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Bei brennbarem WDVS (aussen) mit
ne Brandschutzmassnahmen Brandriegel und Randstreifen aus Steinwolle im Bereich der Trittschallddm-
mung
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Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Brandschutz
R 120 / REI 60
min. 180 Steinwolle
Klasse A1/A2 10 mm
™= TN~ 0T Bodenbelag
Zementestrich
\
Sy
S AN |
[¥a]
: KU
€| o 1
9 A ‘
£ |
£ \
) ‘hﬁ |
\

\\ Dammung

Steinwolle

Dammung
min. 120 mm

Abb. 111: Schéck Sconnex® Typ W-N-VH: Bei brennbarem WDVS mit Brand-
riegel aus Steinwolle

Schock Sconnex® Typen W-N und W-N-VH - Anschluss Innenwand unter Decke

Die folgenden Darstellungen sind Beispiele und gelten fiir die Schock Sconnex® Typen W-N und W-N-VH.

R30/REIO R 120 / REI 120
Dammung
min. 120 mm w
\ | \ |
\ (. \ (.
[ (S [ (S
I (= I I £
\ | E \ | E
» X » X |
[ [ [ [
I \ 1 i L 1S
<
Diammung Steinwolle N
min. 120 mm min. 60 kg/m?
M‘r | min.180 | min.200 |
1 K 1

Abb. 112: Schock Sconnex® Typ W-N-VH: Bei Unterdeckendimmung ohne Abb. 113: Schéck Sconnex® Typ W-N-VH: Mit Randstreifen aus Steinwolle im
Brandschutzmassnahmen Bereich der Unterdeckendimmung
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Schock Sconnex® Typ W

Brandschutz
R 120 / REI 120
Dammung
min. 120 mm
1 [
\ | o
\ (S
\ | £
| | €
| R o
i P ST
<
Steinwolle N
min. 150 kg/m?
| min.180 | |min.50
7 1 1

Abb. 114: Schéck Sconnex® Typ W-N-VH: Mit Brandschutzstreifen aus Stein-
wolle im Bereich der Unterdeckenddmmung

Schock Sconnex® Typen W-N und W-N-VH - Anschluss Aussenwand unter Decke (bei Attika analog)

Die folgenden Darstellungen sind Beispiele und gelten fiir die Schock Sconnex® Typen W-N und W-N-VH.
R30/REIO

|_—Dammung

/ min. 120 mm

min. 200

DX

\

|

Dammung
min. 120 mm

N —

min. 180

Abb. 115: Schéck Sconnex® Typ W-N-VH: Bei brennbarem WDVS (aussen) oh-
ne Brandschutzmassnahmen
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Schock Sconnex® Typ W

Brandschutz
R 120 / REI 120 R 120 / REI 120
| Dammung D'a:mmung
min. 120 mm min. 120 mm
// Steinwolle / Steinwolle
min. 60 kg/m? min. 150 kg/m?
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min. 120 mm min. 120 mm
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Abb. 116: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Bei brennbarem WDVS mit Brand-

riegel (aussen) und Randstreifen aus Steinwolle (innen)

Typ W

Tragwerksplanung

82

Abb. 117: Schéck Sconnex® Typ W-N-VH: Bei brennbarem WDVS mit Brand-
riegel (aussen) und Brandschutzstreifen aus Steinwolle (innen)
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Brandschutz

Schock Sconnex® Typ W

Schock Sconnex® Typen W-NT, W-NT-VH, W-T - Anschluss Innenwand auf Decke

Die folgenden Darstellungen sind Beispiele und gelten fiir die Schock Sconnex® Typen W-T, W-NT und W-NT-VH.

REI 30 bis REI 60

min. 180

T f

oy — - —

Bodenbelag

Zementestrich
Dammung

T A7 77777777777
R Y

REI 30 bis REI 120
min. 180
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Steinwolle
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| max. 5
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'“t 0000000000070 f\X A Ay
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Abb. 118: Schéck Sconnex® Typ W-NT-VH: Bei Trittschallddmmung aus EPS;
Feuerwiderstandsklasse abhdngig von der Estrichdicke
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Abb. 119: Schéck Sconnex® Typ W-NT-VH: Mit Randstreifen aus Steinwolle im
Bereich der Trittschalldimmung; Feuerwiderstandsklasse abhdngig von der
Estrichdicke
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Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Brandschutz
REI 120
min. 180
— W W T Bodenbelag
Zementunterlagsboden
Steinwolle
Dammung
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Abb. 120: Schick Sconnex® Typ W-NT-VH: Mit Trittschallddmmung aus Stein-
wolle auf Dimmung aus EPS

Feuerwiderstandsklasse REI 30 mm REI 120

Mindestiiberdeckung a [mm]

Zementunterlagsboden d [mm] oder > 50 oder >80 oder

1 * 3 *
Ausfiihrung der Trittschallddmmung Steinwolle* Steinwolle* Steinwolle Steinwolle

*) Mindestens 100 mm breiter formstabiler Streifen aus Steinwolle, die als Trittschallddmmung geeignet ist. Alternativ formsta-
bile, nichtbrennbare Dammung aus Steinwolle Giber Dammung aus EPS; Estrich und Steinwolle dabei mit einer Gesamtdicke
von mindestens 90 mm.
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Brandschutz

Schock Sconnex® Typen W-NT, W-NT-VH, W-T - Anschluss Aussenwand auf Decke

Schock Sconnex® Typ W

Die folgenden Darstellungen sind Beispiele und gelten fiir die Schock Sconnex® Typen W-T, W-NT und W-NT-VH.

REI 30 bis REI 60 REI 30 bis REI 120
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Abb. 121: Schéck Sconnex® Typ W-NT-VH: Bei brennbarem WDVS mit Brand-
riegel; Feuerwiderstandsklasse abhdngig von der Estrichdicke bzw. der

Ausfiihrung der Trittschalldimmung

Zementestrich

Bodenbelag
%Steinwolle

AR
ey

REI 120
min. 180
Tt
. A\
<
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T

Steinwolle
Dammung
min. 100 mm

Abb. 123: Schéck Sconnex® Typ W-NT-VH: Bei brennbarem WDVS (aussen)
mit Brandriegel und Trittschalldimmung in Steinwolle; Feuerwiderstands-
klasse abhdngig von der Estrichdicke bzw. der Ausfiihrung der Trittschall-

ddmmung
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Abb. 122: Schéck Sconnex® Typ W-NT-VH: Bei brennbarem WDVS (aussen)
mit Brandriegel und Streifen aus Steinwolle unter dem Estrich; Feuerwider-
standsklasse abhdngig von Estrichdicke und Estrichausfiihrung
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Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Brandschutz

Feuerwiderstandsklasse mmm REl 120

Mindestiiberdeckung a [mm]

Zementunterlagsboden d [mm] oder > 50 oder > 80 oder

. * : *
Ausfiihrung der Trittschallddmmung Steinwolle* Steinwolle* Steinwolle Steinwolle

*) Mindestens 100 mm breiter formstabiler Streifen aus Steinwolle, die als Trittschallddmmung geeignet ist. Alternativ formsta-
bile, nichtbrennbare Dammung aus Steinwolle iiber Dammung aus EPS; Estrich und Steinwolle dabei mit einer Gesamtdicke
von mindestens 90 mm.

H Hinweise
= Anstelle des Brandriegels kann auch ein nichtbrennbares Warmedammverbundsystem aussen angebracht werden.
= Detailausfiihrung raumseitig siehe Anschluss Innenwand auf Decke
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Schock Sconnex® Typ W

Brandschutz

Schock Sconnex® Typen W-NT, W-NT-VH, W-T - Anschluss Innenwand bzw. Aussenwand unter Decke
Die folgenden Darstellungen sind Beispiele und gelten fiir die Schock Sconnex® Typen W-T, W-NT und W-NT-VH.

REI 30 bis REI 120

min. 200 min. 200

| \
ﬂ Steinwolle

min. 60 kg/m?
min. 180

Abb. 124: Schéck Sconnex® Typ W-NT-VH: Mit Randstreifen aus Steinwolle im
Bereich der Unterdeckendimmung; Feuerwiderstandsklasse abhdngig von
der Dicke des Randstreifens

REI 30 bis REI 120 REI 30 bis REI 120
| _min. 200
Steinwolle
Steinwolle // o
[min. 60 kg/m? —~
| |
[ [
| |
{ [ [
o
b5 ‘ [
: | |
g| € % ‘ |
: X K
£ \ \
N ‘ N A4 i
Dammung XS ol
M i teinwolle
Steinwolle min. 60 kg/m’
Ddmmung m
_ L min. 100 mm K L L
min. 180 min. 180

Abb. 125: Schock Sconnex® Typ W-NT-VH: Bei brennbarem WDVS mit Brand- ~ Abb. 126: Schick Sconnex® Typ W-NT-VH: Bei nicht brennbarem WDVS (aus-
riegel (aussen) und Randstreifen aus Steinwolle (innen); Feuerwiderstands- sen) und nichtbrennbarer Unterdeckenddmmung aus Steinwolle (innen);
klasse abhdngig von der Dicke des Randstreifens Feuerwiderstandsklasse abhdngig von der Unterdeckenddmmung

Dammkoérperdicke d [mm]
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Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Brandschutz
REI 30 bis REI 120 REI 30 bis REI 120
Dammung
min. 100 mm
Steinwolle
min. 150 kg/m?
| | |
[ [ \
[ [ [
| i ‘ i
o
[ [ S [
\ \ £ [
| 4 ‘ 8| € ‘
K £ K
\ N\ \ £ \
f l \1 1 \"Ql\ 1
\ | Steinwolle
Dammung Steinwolle | | —Dammung
min. 120 mm m min. 150 kg/m? m min. 100 mm
min. 180 |d min. 180 | d

Abb. 127: Schick Sconnex® Typ W-NT-VH: Mit Brandschutzstreifen aus Stein- ~ Abb. 128: Schdck Sconnex® Typ W-NT-VH: Bei brennbarem WDVS mit Brand-
wolle im Bereich der Unterdeckendimmung; Feuerwiderstandsklasse abhdn-  riegel (aussen) und Brandschutzstreifen aus Steinwolle (innen); Feuerwider-

gig von Héhe und Dicke des Brandschutzstreifens standsklasse abhdngig von Hohe und Dicke des Brandschutzstreifens
Brandschutzstreifen d [mm] >20 > 40 > 60 >80
Brandschutzstreifen h [mm] 2120 2120 >120 >160
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Bauseitige Bewehrung

Leistungsmerkmale N und/oder T

Schock Sconnex® Typ W
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Abb. 129: Schéck Sconnex® Typ W-NT-B: Bauseitige Bewehrung bei Zugkraft-
verankerung in der Decke
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Abb. 130: Schéck Sconnex® Typ W-NT-B: Bauseitige Bewehrung bei Zugkraft-
verankerung in der Decke mit Zulagebewehrung Pos. 5
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Typ W
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Schock Sconnex® Typ W

Bauseitige Bewehrung

Leistungsmerkmale N und/oder T

B Pos. ® B Pos.
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Abb. 131: Schéck Sconnex® Typ W-NT-L: Bauseitige Bewehrung bei Zugkraft- ~ Abb. 132: Schick Sconnex® Typ W-NT-B: Bauseitige Bewehrung bei Zugkraft-
verankerung verankerung; deckengleicher Unterzug als Beispiel

H Info bauseitige Bewehrung

= Die Querkraftbewehrung Pos. 7 richtet sich nach der Querkraftbemessung der Decke und der Stiitzweite des deckengleichen
Unterzugs. Die Querkraftbewehrung ist im Einzelfall durch den Ingenieur nachzuweisen.

= Der deckengleiche Unterzug ist in der Zeichnung symbolisch dargestellt. Der Querkraftnachweis kann im Einzelfall zu einer an-
deren Detaillierung der Bewehrung fiihren!

= Fiir Ubergreifungsstosse sind die Stababstande nach Norm zu beriicksichtigen.

90 Technische Information Schéck Sconnex®/CH-de/2023.2/Marz




Schock Sconnex® Typ W

Bauseitige Bewehrung

Nebentragstufe V1H1
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Abb. 133: Schéck Sconnex® Typ W-N-VH: Variante A — bauseitige Bewehrung ~ Abb. 134: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Variante A — bauseitige Bewehrung
fiir Anschluss am Wandfuss fiir Anschluss am Wandkopf
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Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Bauseitige Bewehrung

Nebentragstufe V1H1
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Abb. 135: Schéck Sconnex® Typ W-N-VH: Variante B — bauseitige Bewehrung

fiir Anschluss am Wandfuss

H Info bauseitige Bewehrung

Abb. 136: Schéck Sconnex® Typ W-N-VH: Variante B - bauseitige Bewehrung
fiir Anschluss am Wandkopf

= Die Anforderungen an die bauseitige Bewehrung gelten sowohl fiir den Anschluss am Wandfuss als auch fiir den Anschluss am

Wandkopf.
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Bauseitige Bewehrung

Schock Sconnex® Typ W

[ RRLA A A
\ \

Abb. 137: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Bauseitige Bewehrung fiir An-
schluss am Wandende

Schnitt A-A

o

™-Pos. D

Pos. @ % Pos. @ Pos. @
i
Pos. (@) Pos. (D <

ﬁ Pos. Pos. @

—
N R,

Pos. @D

Abb. 138: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Variante A — bauseitige Bewehrung
mit Pos. 4 fiir Anschluss am Wandende

N1T1- N1T1- N1T2-
®
Schock Sconnex® Typ W “ N1-ViH1 | N1iT1-B VIH1-B N1T1-L VIHI-L N1T2-B V1H1-B

::WUZ?:L?; Betonfestigkeitsklasse > C25/30
Ubergreifungsbewehrung
Pos. 1 Wand - 2x2210 2x2@214 2x2@14
Stabstahl langs der Dammfuge
Pos. 2 Wand 2x2@12/50

23 12/50 2> 12/50 23 12/50 2> 12/50

e 2 Veelss - +2z/12 - +2®/12 - +2z/12 - +2®/12
Spaltzugbewehrung
Pos. 3 Wand 3 & 12/65; alternativ: Part TB (siehe Seite 54)
Pos. 3 Decke 3@ 12/60
Biegezugbewehrung
Pos. 4 Decke Nach Angabe des Ingenieurs
Zulagebewehrung quer zur Wand
Pos. 5 Decke - 3@ 12/60 - 3@ 12/60
Stabstahl langs der Dammfuge
Pos. 6 Decke - 2214 - 2214
Querbewehrung
Pos. 7 Decke Nach Angabe des Ingenieurs
Randeinfassung
Pos. 8 Wand 23 12/50
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Typ W

Tragwerksplanung

Schack Sconnex® Typ W

Bauseitige Bewehrung

Schock Sconnex® Typ W
[?:‘;JIZT::L%Z Ort Betonfestigkeitsklasse > (25/30

Ubergreifungsbewehrung
Pos. 1 | Wand 2x3510 2x3014 | 2x3014
Stabstahl langs der Dammfuge
Pos. 2 ‘ Wand Nach Angabe des Ingenieurs
Spaltzugbewehrung
Pos. 3 Wand -
Pos. 3 Decke -
Biegezugbewehrung
Pos. 4 ‘ Decke Nach Angabe des Ingenieurs
Zulagebewehrung quer zur Wand
Pos. 5 | Decke 3212/60 | - | 32 12/60
Stabstahl langs der Dimmfuge
Pos. 6 | Decke 2014 | - | 2014
Querbewehrung
Pos. 7 ‘ Decke Nach Angabe des Ingenieurs
Randeinfassung
Pos. 8 ‘ Wand Nach Angabe des Ingenieurs

H Info bauseitige Bewehrung

= Fiir die Ermittlung der Ubergreifungslange gelten die Regeln nach SIA 262.

= Die Anforderungen an die bauseitige Bewehrung gelten sowohl fiir den Anschluss am Wandfuss als auch fir den Anschluss am

Wandkopf.

= Pos. 3: Biigelbreite > 130 mm fiir Schock Sconnex® Typ W Breite B > 180 mm. Betondeckung c,on in der Wand beachten.
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Schock Sconnex® Typ W

Abstiitzung der Querkraftstabe im Krafteinleitungsbereich | Storungsfreie Kraft-
einleitung

Bauseitige Bewehrung Variante A Bauseitige Bewehrung Variante B

Abb. 139: Schock Sconnex® Typ W-N-VH: Bauseitige Bewehrung Variante A; Abb. 140: Schock Sconnex® Typ W-N-VH: Bauseitige Bewehrung Variante B;

der aussenliegende Stabstahl Pos. 2 stiitzt die Querkraftstdbe des Schock der Stabstahl Pos. 2 stiitzt die Querkraftstdbe des Schdck Sconnex® gegen
Sconnex® gegen die Bauteiloberfldche ab das Innere des Stahlbetonbauteils ab
H Stabstahl Pos. 2

= Die Lage des bauseitigen Stabstahls langs der Dammfuge, Pos. 2, beeinflusst die Bemessungswerte Vgq, des Schock Sconnex®
Typ W massgeblich. Maximale Bemessungswerte Viq, sind durch die optimale Abstiitzung der Querkraftstabe des
Schdck Sconnex® Typ W maglich.

= Eine optimale Wirkung wird erreicht, wenn der Stabstahl Pos. 2 und der Biigel Pos. 3 die Querkraftstabe des Schock Sconnex®
Typ W gegen die Oberflache des Stahlbetonbauteils abstiitzen.

A\ Gefahrenhinweis - Abstiitzung der Querkraftstibe des Schock Sconnex® Typ W durch bauseitige Bewehrung

= Fiir die maximale Querkrafttragfahigkeit des Schock Sconnex® Typ W ist die Abstlitzung der produkteigenen Querkraftstabe
durch die bauseitige Bewehrung Variante A erforderlich.

= Beiinnenliegendem Stabstahl Pos. 2 gemdss Variante B ist die Abminderung der Querkrafttragfahigkeit des Schock Sconnex®
Typ W laut Bemessungstabelle zu berlicksichtigen.

A\ Gefahrenhinweis - Storungsfreie Krafteinleitung bei Schck Sconnex® Typ W mit Leistungsmerkmal N

= Offnungen und Einbauteile im Krafteinleitungsbereich des Schéck Sconnex® Typ W Drucklagers gefahrden die Tragsicherheit.

= Fiir eine storungsfreie Krafteinleitung in das Schock Sconnex® Typ W Drucklager ist die Druckzone in der Wand und der Decke
freizuhalten von Offnungen und Einbauteilen wie z. B. Leitungen, Rohren und Abstandhaltern.

A\ Gefahrenhinweis - Kippgefahr durch gelenkigen Anschluss am Wandfuss
= Wande auf Schock Sconnex® Typ W in allen Bauzustédnden gegen Kippen sichern!
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Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Zugkraftverankerung in der Decke

A

PY Vil
K )
1) (%)

Abb. 141: Schick Sconnex® Typ W-N1T1-BW: Die erste Deckenlage muss in
den Biigel eingefddelt werden, um die Endverankerung der Stébe zu ge-
wabhrleisten (Querkraftbiigelanalogie) - siehe Seite 51

H Zugverankerung Schdck Sconnex® Typ W-NT-B und W-T-B

= Zugstabe, Formvariante B:
Fiir die volle Verankerung der Zugstabe des Schock Sconnex® Typ W-NT und Typ W-T muss die Deckenbewehrung entsprechend
der Zeichnung verlegt werden. Das dargestellte Einfadeln der ersten Lage der Deckenbewehrung in die Schock Sconnex® Zug-
stabe ist zur Sicherstellung der Tragfahigkeit zwingend erfordelich. Die Zugstabe sind am gebogenen Ende mit Betondeckung
Cnom ZU Verlegen.

= Der deckenseitige Zugstababschnitt des Schock Sconnex® Typ W ist in Edelstahl ausgefiihrt. Daher kann gepriift werden, ob die
Betondeckung c,om aufgrund einer kleineren Mindestbetondeckung nach Norm reduzierbar ist.

= Pos. 4, 5 und 6 siehe Tabelle Seite 93 und Seite 94.

A\ Gefahrenhinweis - Zugkraftverankerung
= Ohne die fachgerechte Planung und Ausfiihrung der Zugverankerung ist die Tragsicherheit gefahrdet.
= Zusatzlich ist der Querkraftnachweis der Decke zu fiihren, dieser ist nicht Bestandteil dieser Technischen Information.
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Schock Sconnex® Typ W

Formschluss | Einbau

Betondrucklager
Eltbk Ve 9

[

5-10

Detail 1

Abb. 142: Schock Sconnex® Typ W: Formschluss zwischen der Oberkante der ~ Abb. 143: Schick Sconnex® Typ W: Formschluss durch 5-10 mm tiefe Einsen-
Decke und der Unterkante des Drucklagers ist sicherzustellen kung des Ddmmkdrpers in die Decke

A\ Formschluss

= Zwischen dem Frischbeton und dem produkteigenen Betondrucklager des Schock Sconnex® Typ W ist Formschluss zwingend
erforderlich!

= Das Betondrucklager des Schock Sconnex® Typ W muss 5-10 mm in die Decke eingesenkt werden. Die Mindestsenktiefe ist am
Dammkorper kenntlich gemacht.

= Beton sorgfaltig verdichten! Hohlrdaume sind unbedingt zu vermeiden.

'

\ Pos. @
\ j

frrrrrrerrry E\/;ﬁ rrryrrerern)
YAV AV AVAVAVAVAVAVAVAN &Y\X/\l/\l/\l/\l/\{\{\L/\X/\X/‘

JOSSN0N00NS

Abb. 144: Schock Sconnex® Typ W-NT-VH-L: Einbau des Typ W mit Leistungs-
merkmal T und Formvariante L fiir die Aufdeckendimmung in die Wand un-
ter der Decke

H Einbau Leistungsmerkmal T, Formvariante L

= Bei Aufdeckenddmmung auf die Reihenfolge im Bauablauf achten:
Schdck Sconnex® Typ W mit Leistungsmerkmal T, Formvariante L, ist in die Wand unter der Decke einzubauen und daher auch
mit dieser Wand zu betonieren.
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Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Bemessungsbeispiel

Leistungsmerkmal N — Aufnehmbare Normalkraft N4, (Druck)

S 4

Abb. 145: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Statisches System

Geometrien:
Wanddicke:
Deckenhohe:
Abstand:
Drucklagerflache:

B =180 mm
h =250 mm
ex=1000 mm

d1 =150 mm, b; = 100 mm (Schock Sconnex® Typ W siehe Seite 69)

Schnittgrossen aus statischer Berechnung:

Druckkraft:

Neg, = 370 kN/m

Querkraft senkrecht zur Wand aus Erddruck:

Vedx = 25 kN/m

Querkraft [angs zur Wand aus Gebaudestabilisierung:

Expositionsklassen:
Wand/Decke:
gewahlt:

Bauseitige Bewehrung:

98

Vedy = +50 kKN/m

innen XC 1, aussen XC 4
Betonfestigkeitsklasse C25/30 fiir Wand und Decke

Betondeckung Cqom = CV = 25 mm fiir die Spaltzugbewehrung Pos. 3

Variante B
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Abb. 146: Schick Sconnex® Typ W-N-VH: Geometrie




Schock Sconnex® Typ W

Bemessungsbeispiel

Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit fiir Normalkraft

Gewahlt: Schock Sconnex® Typ W-N1-V1H1-B180-1.0
Betonfestigkeitsklasse > C25/30 Betonfestigkeitsklasse > C30/37
Bemessungswerte bei Deckendicke > 220 mm
Nedzwand [KN/Element]
150 250,0 300,0
—> 180 569,2
Wanddicke [mm] 200 500,0 600,0
250 559,0 670,8
300 612,4 734,8
Normalkraft (Druck): Negzwand = 474,3 kN/Element
NRd,z =4743kN/1m=474,3 kN/m

Neg, [ Nea; =370/4743=0,78<1,0

Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit fiir Querkraft

Schock Sconnex® Typ W Leistungsmerkmal N

. Nebentragstufe V1H1
Bemessungswerte bei L
Betonfestigkeitsklasse > (25/30
Querkraft Veax [KN/Element]
Variante A — bauseitige Bewehrung aussenliegend +88,0
Variante B - bauseitige Bewehrung innenliegend =3
Querkraft V¢ay [KN/Element]
Interaktion Vegy/Viay + Vean/Vrax < 1
Querkraft: Ve = 46,3 kN/Element
Vidx =46,3kN/1m=46,3 kN/m
Vedy =59 kN/Element
VRay =59kN/1m=59kN/m
Querkraft-Interaktion: Vedx / Vdx + Vedy / Vray =5/ 46,3 +50/59=0,96 < 1,0
Bestellbezeichnung: Schock Sconnex® Typ W-N1-V1H1-B180-1.0

Breite Spaltzugbewehrung:  T=B-2 X Cyon = 180-2 x 25 =130 mm
Bestellbezeichnung: Schock Sconnex® Typ W Part TB-T130-1.0

I Bemessung

= Fin eventuell erforderlicher Durchstanz- oder Querkraftnachweis der Decke kann mit handelstiblichen Durchstanzbemessungs-
tools gefiihrt werden. Als Grundpressungsflache ist von 150 x 100 mm auszugehen.

= Wahl der Spaltzugbewehrung ergénzen Sconnex® W Part TB-T130-1.0
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Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Bemessungsbeispiel

Leistungsmerkmal T - Aufnehmbare Normalkraft Ngq, (Zug)

=
Abb. 147: Schock Sconnex® Typ W-T: Statisches System Abb. 148: Schick Sconnex® Typ W-T: Geometrie
Geometrien:
Wanddicke: B =180 mm
Deckenhohe: h =250 mm
Abstand: ex=1000 mm

Schnittgrossen aus statischer Berechnung:

Zugkraft: Neg, = -150 kKN/m

Expositionsklassen:

Wand/Decke: innen XC 1, aussen XC 4

gewahlt: Betonfestigkeitsklasse C25/30 fiir Wand und Decke

Betondeckung Coom = CV = 25 mm

Einbindeldnge LR erforderlich bei Formvariante B der Zugstabe:

mit Montagehilfe LR = Deckenhdhe - 10 mm - 45 mm = 250 -10 - 45 = 190 mm (siehe Seite 51)
BW: U-férmig gebogener Stab, geschweisst, mit Edelstahlanteil
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Schock Sconnex® Typ W

Bemessungsbeispiel

Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit fiir Normalkraft

Gewahlt: Schock Sconnex® Typ W-T1-BW190-B180-1.0

Schck Sconnex® Typ W NiTI NiT2

) Betonfestigkeitsklasse > C25/30
Bemessungswerte bei
Nga. [kN/Element]

} — B - 1224 -267,7 -401,6
Zugstabe, Formvariante :

-267,7 - -401,6

Normalkraft (Zug): Negzwand = -183,6 kN/Element
Npdz =-183,6 kN / 1 m =-183,6 kN/m
Neg, [ Nea; =-150/-183,6=0,82< 1,0

Bestellbezeichnung: Schock Sconnex® Typ W-T1-BW190-B180-1.0
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Typ W

Tragwerksplanung

Schack Sconnex® Typ W-N-VH, Typ W-N

Einbauanleitung Wandkopf

type W-N-VH / type W-N

.

N|

Chom AS

part TB/

—4 12

3212/65

Bauteilversagen durch gestorte
Druckzone! Keinerlei Gegenstande
wie Abstandhalter, Leitungen,
Rohre, etc. unter das Drucklager
fiihren. Beton gut verdichten.
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Schock Sconnex® Typ W-N-VH, Typ W-N

Einbauanleitung Wandkopf

M dAL

bunuejdsysambes

=
®

=
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Typ W

Tragwerksplanung

Schack Sconnex® Typ W-N-VH, Typ W-N

Einbauanleitung Wandfuss

104

type W-N-VH / type W-N A CAUTION

H1 =200-400 u
H2 =405-900

t; =180 mm, t; =200 mm, t3 =240 mm, t; =250 mm

v

part M

H=h-5-10mm |
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Schock Sconnex® Typ W-N-VH, Typ W-N

Einbauanleitung Wandfuss

A CAUTION

<&

Bauteilversagen durch gestorte
Druckzone! Keinerlei Gegenstande
wie Abstandhalter, Leitungen,
Rohre, etc. tiber das Drucklager
flihren. Beton gut verdichten.

L partTB |
I} 3212/65
W

A\ WARNING

A\

Kippgefahr durch gelenkigen
Anschluss am Wandfuss!
Wande auf Sconnex® Typ W
in allen Bauzustanden gegen
Kippen sichern!

=
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Typ W

Tragwerksplanung

Schack Sconnex® Typ W-NT-VH-B, Typ W-NT-B, Typ W-T-B

Einbauanleitung Wandkopf

type type type

W-NT-VJH-B WJ\IT-B

t t

i

t

=5
=5

214

9

T

=

/4
/i

212

W-T-B

part TB/
3212/65

!

20

W-NT-VH-B W-NT-B

W-T-B

&t

214 type W-T-B

Bauteilversagen durch gestorte
Druckzone! Keinerlei Gegenstande
wie Abstandhalter, Leitungen,
Rohre, etc. unter das Drucklager
fiihren. Beton gut verdichten.
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Schdck Sconnex® Typ W-NT-VH-B, Typ W-NT-B, Typ W-T-B

Einbauanleitung Wandkopf

M dAL

bunuejdsysambes

3312

&

CA
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Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W-NT-VH-B, Typ W-NT-B, Typ W-T-B

Einbauanleitung Wandfuss

type type type
W-NT-VH-B W-NT-B W-T-B

|

H1 =200-400
H2 =405-900

A CAUTION

i

part TB/
3312/65

108

D)

t; =180 mm, t; =200 mm, t3 =240 mm, t; =250 mm
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Schdck Sconnex® Typ W-NT-VH-B, Typ W-NT-B, Typ W-T-B

Einbauanleitung Wandfuss

A CAUTION

Bauteilversagen durch gestorte
Druckzone! Keinerlei Gegenstande
wie Abstandhalter, Leitungen,

'> Rohre, etc. tiber das Drucklager
flihren. Beton gut verdichten.
V_\l;r!l\IT-VH-B W-NT-B <
£3 ﬂ‘i 3 partTB/ | | \_

4 212 =~
~.
=
i

L L

12
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2 x zg 14 type W-NT-VH-B, W-NT-B
R 2(\3 ?1§ type W-T-B \{
==
lo
| | Cnom
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Typ W

Tragwerksplanung

Schack Sconnex® Typ W-NT-VH-B, Typ W-NT-B, Typ W-T-B

Einbauanleitung Wandfuss

110

X=500 mm

IV

7

A WARNING | Kippgefahr durch gelenkigen
Anschluss am Wandfuss!
° Wande auf Sconnex® Typ W

m in allen Bauzustanden gegen
Kippen sichern!

®
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Schack Sconnex® Typ W-NT-VH-L, Typ W-NT-L, Typ W-T-L

Einbauanleitung Wandkopf

type type type
W-NT-VH-L  W-NTL  W-T-L

ST T

partTB/ | | | j‘iﬁ )
3212/65

W-NT-VH-L

.

14 type W-T-L

=
r

cnon
o 1l e F

4 t=—

A cauTION | Bauteilversagen durch gestorte
m Druckzone! Keinerlei Gegenstande
‘> wie Abstandhalter, Leitungen,

Rohre, etc. unter das Drucklager
fihren. Beton gut verdichten.
{ ﬁ
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Schack Sconnex® Typ W-NT-VH-L, Typ W-NT-L, Typ W-T-L

Einbauanleitung Wandkopf

Crom
e

M dAL

bunue)dsysambe.y
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Einbauanleitung Wandfuss

type type type
W-NT-VH-L W-NT-L W-T-L

EETTEIT

part TB/
3312/65
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Schock Sconnex® Typ W-NT-VH-L, Typ W-NT-L, Typ W-T-L

H=h-5-10mm |
5-10 mm j:SOmm
I 7y | [
I V 1
h| H

2x2 214 type W-NT-VH-L, W-NT-L
2x3 214 type W-T-L

FAr '
[

R ik

A cAuTION | Bauteilversagen durch gestorte

- Druckzone! Keinerlei Gegenstande
wie Abstandhalter, Leitungen,
Rohre, etc. unter das Drucklager
fihren. Beton gut verdichten.
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Typ W

Tragwerksplanung

Schack Sconnex® Typ W-NT-VH-L, Typ W-NT-L, Typ W-T-L

Einbauanleitung Wandfuss

114

A CAUTION

Bauteilversagen durch gestorte
Druckzone! Keinerlei Gegenstande
wie Abstandhalter, Leitungen,
Rohre, etc. liber das Drucklager
fiihren. Beton gut verdichten.

W-NT-VH-L

3412

4212

type W-NT-VH-L, W-NT-L
type W-T-L

L

____.____.__._,_
———

|
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Einbauanleitung Wandfuss

A WARNING

Kippgefahr durch gelenkigen
Anschluss am Wandfuss!
Wande auf Sconnex® Typ W
in allen Bauzustanden gegen
Kippen sichern!

\
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Schock Sconnex® Typ W-NT-VH-L, Typ W-NT-L, Typ W-T-L
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Typ W

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ W

Checkliste

O O

O 0Ooo0ood

O O O 0O O

116

Sind die Einwirkungen am Schock Sconnex® Anschluss auf Bemessungsniveau ermittelt?
Ist bei der Wahl der Bemessungswerte die massgebliche Betonfestigkeitsklasse beriicksichtigt?

Wourde beim Anschluss mit Schock Sconnex® Typ W als statisches System eine frei drehbare Auflagerung unter Beriicksichti-
gung der Federsteifigkeiten angenommen?

Ist bei der Wahl der Bemessungstabelle die massgebliche bauseitige Bewehrung Variante A oder B berlicksichtigt?
Ist die jeweils erforderliche bauseitige Anschlussbewehrung definiert?

Sind die maximal zuldssigen Achsabstande beriicksichtigt und im Schalplan gezeichnet?

Sind die Anforderungen hinsichtlich Brandschutz geklart und eingeplant?

Gibt es eine Situation, in der die Konstruktion wahrend der Bauphase fiir einen Notfall oder eine spezielle Belastung bemes-
sen werden muss?

Ist die Deformation infolge Temperatur < 1 mm?

Ist ein Querkraftnachweis der angrenzenden Bauteile erforderlich? Wenn ja, wurde dieser gefiihrt?
Waurde die Lasteinleitungszone storungsfrei und ohne Einlagen (z. B. Leitungen oder Rohre) erstellt?
Wurde bei den BS / BW Typen die Einbindelange LR bestimmt?

Wurde die Baustelle auf die Sicherung der Wande im Bauzustand gegen Kippen hingewiesen?
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Schock Sconnex® Typ P

Tragendes Warmedammelement fiir Stahlbetonstiitzen. Das Element {ibertragt vornehmlich Druckkrafte.

H Anwendungsbereich gemiss allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Z-15.7-351
= Die Zulassung ist nur giiltig in der Einzelanwendung am Stiitzenkopf von Stahlbetonstiitzen.
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Schock Sconnex® Typ P

Elementanordnung | Einbauschnitte

HRRRR | AR | RSN | B

Randstiitze Innenstiitze

Decke

G, S, S.

-
\
|

1 L 1 Decke 0 I
\
A / ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, A
Stiitze
Abb. 149: Schock Sconnex® Typ P: Stiitzenanschluss an die dariiberliegende Decke
S PP 7

Abb. 150: Schock Sconnex® Typ P: Elementanordnung im Grundriss

Stiitze

Stiitze

Vergussbeton

Stiitze

Vergussbeton

— Stutze

Abb. 151: Schéck Sconnex® Typ P: Anschluss einer Innenstiitze an die dari- Abb. 152: Schéck Sconnex® Typ P: Anschluss einer Randstiitze an die dari-

berliegende Decke berliegende Decke
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Schdck Sconnex® Typ P

Einbauschnitte | Anwendung am Stiitzenkopf

Part C

Part T Vergussbeton

Stitze

Vergussbeton

—— Stutze

Abb. 153: Schock Sconnex® Typ P: Einbauschnitt; Anschluss bei quadrati-

scher Stiitze — Decke mit Part C und Part T

Abb. 154: Schock Sconnex® Typ P: Einbauschnitt; Anschluss bei rechteckiger
Stiitze — Decke mit Part C und Part T

Sconnex®
Typ P

Stiitze

Sconnex®
Typ P

Stiitze

Abb. 155: Schock Sconnex® Typ P: Anschluss bei quadratischer Stiitze

H Anwendung nur am Stiitzenkopf

Abb. 156: Schick Sconnex® Typ P: Anschluss bei rechteckiger Stiitze; Einbau
zentrisch - Stiitzenabmessungen a, und a, siehe Seite 122

Gemass Zulassung ist nur die Anwendung am Stiitzenkopf zulassig. Eine Anwendung am Stiitzenfuss ist nicht Bestandteil der Zu-

lassung.

Technische Information Schdck Sconnex®/CH-de/2023.2/Marz

119

Typ P

Tragwerksplanung



Typ P

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ P

Produktvarianten | Typenbezeichnung | Vergussbeton

Schock Sconnex® Typ P
Die Ausfiihrung des Schock Sconnex® Typ P besteht aus dem Part C (Leichtbetonelement) und dem Part T (Bewehrungselement).
Fir den Stiitzen-Decken-Anschluss Typ P gelten folgende Merkmale und Bezeichnungen:
= Breite (Nennmass der Kantenlange):
B250 (250 mm), B300 (300 mm), B350 (350 mm), B400 (400 mm)
= Leichtbetonelement:
Schock Sconnex® Typ P Part C
= Bewehrungselement:
Schock Sconnex® Typ P Part T
= Vergussbeton:
PAGEL®-Verguss V1/50
= Generation:
1.0
= Feuerwiderstandsklasse:
R 30 bis R 90
In Abhéngigkeit der Feuerwiderstandsklasse ergeben sich unterschiedliche Tragwiderstande, fiir die ein Nachweis mit Hilfe der
Bemessungsdiagramme gefiihrt werden muss.

Fir die Anwendung ist das Leichtbetonelement Part C mit dem Bewehrungselement Part T zu kombinieren.

Typenbezeichnung in Planungsunterlagen

Schock Sconnex®
Typ

Breite
Generation

Sconnex® Typ P-B250-1.0

H Brandschutz
= Schock Sconnex® Typ P darf in Stiitzen ohne Anforderung an den Feuerwiderstand sowie in Stiitzen der Feuerwiderstandsklas-
sen R 30, R 60 und R 90 eingesetzt werden. Die minimale und maximale lichte Stiitzenhdhe ist zu beachten (siehe Seite 122)

H Vergussbeton: PAGEL®-Verguss V1/50

= Schock Sconnex® Typ P wird zusammen mit einem Trockenmértel fiir die Herstellung von Vergussbeton PAGEL®-Verguss V1/50
geliefert. Die Liefermenge ist fiir die Herstellung des Formschlusses an einem Stiitzen-Decken-Anschluss mit einer quadrati-
schen Stiitze bemessen.

= Fiir die erweiterte Anwendung mit rechteckigem Stiitzenquerschnitt ist zu priifen, ob die Liefermenge aufgrund des erhéhten
Verfiillvolumens noch ausreichend ist. Falls nicht, muss ein weiteres Gebinde des Trockenmartels eingeplant werden, um den
Formschluss zu gewahrleisten.
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Schdck Sconnex® Typ P

Anwendung Schock Sconnex® Typ P

Pas

4D
~
@ mm Typ P-B250

Abb. 157: Stiitzenanschluss bei Unterdeckendimmung

Stiitzen sind hochbelastete Druckglieder. Typischerweise werden Stiitzen als Pendelstiitzen (ohne Einspannmomente) betrachtet.
Fiir diesen Fall wird Schock Sconnex® Typ P in der Dammebene unterhalb der Decke eingesetzt. Etwaige auftretende Horizontal-
krafte (z. B. normative Anpralllasten in Tiefgaragen) konnen trotz der gelenkigen Wirkung der Stiitze sicher in die dariiber lie-
gende Decke abgetragen werden. Abhangig von den Randbedingungen stehen zwei Nachweisvarianten zur Verfiigung, das ver-
einfachte und das genaue Verfahren. Bei Einhaltung der Randbedingungen (siehe Seite 124) darf mit einer Standardausmitte von
20 mm gerechnet werden. Beim genauen Verfahren hingegen ist diese durch den Ingenieur zu ermitteln. Fiir einen etwaigen
Nachweis des Brandschutzes muss ein separater Tragfahigkeitsnachweis im Brandlastfall gefiihrt werden.
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Typ P
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Schock Sconnex® Typ P

Vorzeichenregel | Anwendungsbeispiele

Agl\\{ }// Asz

Abb. 158: Schdck Sconnex® Typ P: Vorzeichenregel fiir die Bemessung Abb. 159: Schick Sconnex® Typ P: Begrenzung der Aussenabmessung der Bii-
gel; siehe Warnhinweis ( x - siehe Seite 140)

H Anwendungsbedingungen

= Statische oder quasi-statische Einwirkungen

= Verwendung in horizontal ausgesteiften Systemen
= Stitzenabmessung a, / a, < 2:1

Schack Sconnex® Typ P

maximale Stlitzenabmessung

Breite a, [mm] ]
B250 <500 250
B300 <600 300
B350 <700 350
B400 <800 400

= Bezogen auf die Stiitzenabmessung ist stets das grosstmagliche Sconnex® Typ P einzubauen
= Lichte Stlitzenhohe (Rohbaumass) > 2,50 m bei Verwendung des vereinfachten Bemessungsverfahrens

Schock Sconnex® Typ P

. maximale lichte Stlitzenhohen bei Anforderungen an den Feuerwiderstand
reite

[m]
B250 <2,85
B300 <342
B350 <3,99
B400 <4,56
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Schdck Sconnex® Typ P

Bemessung

H Hinweise zur Bemessung

= Einbau zentrisch in gelenkig angeschlossenen Stiitzenkopfen

= Fiir die Ubertragung von Druckkriften in die Kernfliche des Stiitzenquerschnitts. Die maximal zuldssige Ausmitte der resultie-
renden Druckkraft betrdgt b/6 und ist bei Verwendung des allgemeinen Bemessungsverfahrens nachzuweisen.

= St{itzenbemessung ohne planmdssige Horizontalkrafte (z. B. infolge Konsolen).
Ausnahme: Fahrzeuganprall, muss gemdss Seite 133 betrachtet werden.

= Der statische Nachweis firr die Weiterleitung der Krafte in die Stiitze und Decke ist zu fiihren (z. B. Knicken und Durchstanzen).

Die unmittelbar angrenzenden Stiitzenbereiche sind hiervon ausgenommen.
A\ Warnhinweis

= Aufgrund der maximalen Biigelaussenmasse (siehe Seite 122) ergibt sich die statische Nutzhohe fiir die Knickbemessung. Dies
muss durch den Ingenieur beim Knicknachweis der Stiitze beriicksichtigt werden.

b/6

o
| ©
AN
|
b

Abb. 160: Schock Sconnex® Typ P: Begrenzung der Ausmitte auf die Kernfld-
che des Stiitzenquerschnitts mit e, + e, < b / 6, klaffende Fuge nicht zuldssig
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Typ P
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Schock Sconnex® Typ P

Bemessung

Kaltbemessung: Vereinfachtes Bemessungsverfahren

Mit den zugrundeliegenden Anwendungsbedingungen darf die zuldssige Druckkraft Ngq, [kN] ohne weiteren Nachweis von De-
ckenverformungen mit einer planmassigen Exzentrizitét (einachsige Ausmitte) von e = 20 mm gerechnet werden. Der Nachweis
klaffende Fuge darf entfallen, wenn alle nachfolgenden Randbedingungen eingehalten sind:

= |nnenstiitzen innerhalb der Grenzen des iiblichen Hochbaus nach SIA 262

= Gleichmassig verteilte Nutzlasten < 5 kN/m?

= Stitzweitenverhaltnis des Randfeldes zum 1. Innenfeld 0,5 < L1/L2 < 2

= Deckenspannweite < 7,5 m

= Deckenhghe > 25 cm, wobei fiir je 0,5 m geringere Deckenspannweite die Deckenhéhe um 1 cm verringert werden darf

Schack Sconnex® Typ P

Betonfestigkeitsklasse der Stiitze

Bemessungswerte bei
g Q530 | G0/37 | 3545 | CAo/s0 | cas/s5 | C50/60

Anzahl Langsstabe

Breite der Stiitze Normalkraft (Druck bei e = 20 mm) N4, [kN/Element]

o 24 904 1016 1119 1207 1207 1207
>8 954 1069 1171 1207 1207 1207

B300 24 1343 1505 1651 1784 1808 1808
>8 1418 1584 1728 1808 1808 1808

B350 >4 1868 2087 2282 2457 2529 2529
28 1973 2196 2389 2529 2529 2529
24 2479 2761 3009 3229 3371 3371

B400 >8 2618 2905 3150 3358 3371 3371

H Hinweise zur Bemessung

= Fiir weisse Felder ist Ortbeton massgebend.

= Fiir Werte mit Hinterlegung ist das Leichtbetonelement massgebend.

= Der Bewehrungsgrad hat keinen nennenswerten Einfluss auf die Tragfahigkeit des Stiitzenanschlusses.
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Schdck Sconnex® Typ P

Bemessung

Kaltbemessung: Allgemeines Bemessungsverfahren unter Verwendung der genauen Lastausmitte

Bei einer genauen Berechnung der exzentrischen Lasteinleitung kann die vom Anwender ermittelte Exzentrizitdt unter Verwen-
dung der nachfolgenden Gleichung sowie der maximal mdglichen Druckkraft bei zentrischem Druck gemass nachfolgender Ta-
belle beriicksichtigt werden. Der Bemessungswert der Tragfdhigkeit Ng4, ergibt sich danach zu:

NRd,z=NRd,z,O'(1'2'ex/B)'(1'2'ey/B)

mit:

ey Exzentrizitat in x-Richtung (e, < B / 6) [mm]

ey Exzentrizitat in y-Richtung (e, < B / 6) [mm]

Nid 0! max. Tragfdhigkeit bei zentrischem Druck nach Tabelle [kN]

Nea: Tragfahigkeit des Stiitzenanschlusses [kN]

B: Breite (Nennmass der Kantenldnge Schock Sconnex® Typ P - siehe Seite 120) [mm]

Schock Sconnex® Typ P

Betonfestigkeitsklasse der Stiitze

Bemessungswerte be]
9 (25/30 (30/37 (35/45 C40/50 C45/55 (50/60

Anzahl Langsstabe

Breite der Stiitze Normalkraft (Druck bei e = 0 mm) Ngq,0 [kN/Element]
214 1076 1210 1332 1443 1443 1443
8250 28 1136 1273 1394 1443 1443 1443
21 1549 1737 1905 2058 2092 2092
B30 28 1636 1827 1994 2092 2092 2092
24 2109 2356 2577 2774 2861 2861
B350 28 2227 2479 2697 2861 2861 2861
24 2754 3068 3344 3588 3750 3750
B400 28 2909 3227 3500 3731 3750 3750

H Hinweise zur Bemessung

= Fiir weisse Felder ist Ortbeton massgebend.

= Fiir Werte mit Hinterlegung ist das Leichtbetonelement massgebend.

= Der Bewehrungsgrad hat keinen nennenswerten Einfluss auf die Tragfahigkeit des Stiitzenanschlusses.
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Typ P
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Schock Sconnex® Typ P

Bemessung

Heissbemessung: Tragfahigkeit im Brandfall

Der Nachweis der Tragfahigkeit im Brandfall erfolgt zum einen durch den herkdmmlichen Nachweis einer ungestorten Stiitze ge-

mass SIA 262 und zum anderen durch zusatzliche Querschnittsnachweise im Bereich des Stiitzenkopfs, wobei fiir die Querschnitts-

nachweise die Bemessungsdiagramme zu den Feuerwiderstandsklassen R 30, R 60 und R 90 verwendet werden kénnen.

= Die Schnittgréssen Meqs und Negs der aussergewohnlichen Bemessungssituation Brandeinwirkung gemass Einheitstemperatur-
zeitkurve diirfen wie bei einer ungestorten Stiitze ermittelt werden.

= Fiir die Ersatzldnge der Stiitze im Brandfall diirfen die Annahmen einer ungestorten Stiitze verwendet werden. Die Anschluss-
momente infolge Vertraglichkeit und Theorie Il. Ordnung sind in der Bemessung zu beriicksichtigen und diirfen Giber eine Min-
destausmitte der Normalkraft von 20 mm genahert werden.

Zusatzlich sind im Bereich des Druckanschlusses folgende drei Querschnittsnachweise zu fiihren:

= Querschnittsnachweis des Druckanschlusses Schck Sconnex® Typ P am Ubergang zur Stahlbetonstiitze fiir Mg und Negs (ge-
strichelte Kurve der Diagramme)

= Nachweis des als unarmiert zu betrachtenden Stiitzenquerschnitts am Ubergang zu Schock Sconnex® Typ P fiir Megs und Negg
(durchgezogene Kurven der Diagramme, geordnet nach Betonsfestigkeitsklassen)

= Nachweis einer (iberdriickten Fuge zwischen den beiden o. g. Querschnitten durch Einhalten der Kernweite:
€4 = Megs / Neass < b/6 (durchgezogene Gerade der Diagramme)

= Fiir nicht quadratische Stiitzen innerhalb der Anwendungsbedingungen auf Seite 138 sind die erganzenden Querschnittsnach-
weise jeweils mit dem Bemessungsdiagramm des verwendeten Sconnex-Elementes zu fiihren.

Berechnungsbeispiele siehe Seite 147
Diagramme fiir die Brandschutzbemessung

Die Bemessungswerte Ngggeton UNd Ngg 75» kOnnen in Abhangigkeit der Lastausmitte als Diagrammkurven dargestellt werden.
Dabei ergeben sich einzelne Diagrammkurven fiir die betrachteten Betonfestigkeitsklassen und fiir Schock Sconnex® Typ P. Fiir die
Lastausmitte gilt die Beziehung e = M / N. Wird das Moment Mg, = N + € als Eingangsgrosse fiir das Diagramm bestimmt, so ist
aus den zugeordneten Kurvenwerten Ngggeton UNd Nig 150 » das Minimum fiir den Bemessungswert Ngqspn massgebend.

H Brandschut:z
= Schock Sconnex® Typ P darf in Stiitzen ohne Anforderung an den Feuerwiderstand sowie in Stiitzen der Feuerwiderstandsklas-
sen R 30, R 60 und R 90 eingesetzt werden. Die minimale und maximale lichte Stiitzenhdhe ist zu beachten (siehe Seite 122)
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Schdck Sconnex® Typ P

Bemessung
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Abb. 161: Schéck Sconnex® Typ P-B250: Interaktionsdiagramm zur Bemessung fiir den Brandfall; Feuerwiderstandsklasse R 90
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Abb. 162: Schock Sconnex® Typ P-B250: Interaktionsdiagramm zur Bemessung fiir den Brandfall; Feuerwiderstandsklasse R 60
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Schock Sconnex® Typ P

Bemessung
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Abb. 163: Schick Sconnex® Typ P-B250: Interaktionsdiagramm zur Bemessung fiir den Brandfall; Feuerwiderstandsklasse R 30
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Abb. 164: Schock Sconnex® Typ P-B300: Interaktionsdiagramm zur Bemessung fiir den Brandfall; Feuerwiderstandsklasse R 90
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Schdck Sconnex® Typ P
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Abb. 165: Schéck Sconnex® Typ P-B300: Interaktionsdiagramm zur Bemessung fiir den Brandfall; Feuerwiderstandsklasse R 60
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Abb. 166: Schock Sconnex® Typ P-B300: Interaktionsdiagramm zur Bemessung fiir den Brandfall; Feuerwiderstandsklasse R 30
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Schock Sconnex® Typ P

Bemessung
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Abb. 167: Schick Sconnex® Typ P-B350: Interaktionsdiagramm zur Bemessung fiir den Brandfall; Feuerwiderstandsklasse R 90
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Abb. 168: Schick Sconnex® Typ P-B350: Interaktionsdiagramm zur Bemessung fiir den Brandfall; Feuerwiderstandsklasse R 60
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Abb. 169: Schéck Sconnex® Typ P-B350: Interaktionsdiagramm zur Bemessung fiir den Brandfall; Feuerwiderstandsklasse R 30
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Abb. 170: Schock Sconnex® Typ P-B400: Interaktionsdiagramm zur Bemessung fiir den Brandfall; Feuerwiderstandsklasse R 90
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Schock Sconnex® Typ P

Bemessung
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Abb. 171: Schéck Sconnex® Typ P-B400: Interaktionsdiagramm zur Bemessung fiir den Brandfall; Feuerwiderstandsklasse R 60
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Abb. 172: Schock Sconnex® Typ P-B400: Interaktionsdiagramm zur Bemessung fiir den Brandfall; Feuerwiderstandsklasse R 30
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Schdck Sconnex® Typ P

Anprall

Horizontaler Lastabtrag iiber die Fuge bei Anprall

Fiir Schock Sconnex® Typ P sind aufgrund der Vorgabe eines ausgesteiften Systems keine planmassigen Horizontalkrafte abzu-

tragen:

= Zur Schnittgrossenermittlung fiir horizontale Einwirkungen wie Fahrzeuganprall darf die Stitze als Pendelstiitze bemessen
werden (gelenkige Lagerung).

= Fiir Anprall von Pkw nach SIA 262 darf auf den Nachweis der Fuge zwischen Schock Sconnex® Typ P und anschliessender Decke
bzw. Stiitze verzichtet werden.

= |n anderen Fallen kann die Ermittlung der horizontalen Schubtragfahigkeit vqs analog SIA 262 erfolgen:

Vg =+ 0, 80,11y
mit:
pn=05
1 = 0,6, wenn sichergestellt werden kann, dass Konsistenzklasse Beton < F4 ist.

O, = Spannung infolge der minimalen Normalkraft rechtwinklig zur Fuge, die gleichzeitig mit der Querkraft wirken kann (posi-
tiv fiir Druck mit o, < 0,6 - f,s und negativ fiir Zug).
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Typ P

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ P

Produktbeschreibung
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Abb. 174: Schock Sconnex® Typ P-B250: Ansicht von unten
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Abb. 176: Schick Sconnex® Typ P-B250: Produktschnitt Part C und Part T
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Abb. 177: Schéck Sconnex® Typ P-B250: Part T; geschweisste Biigel und Bie-

geformsegmente aus Edelstahl

H Produktinformationen

Abb. 178: Schéck Sconnex® Typ P-B250: Seitenansicht Part T; geschweisste

Biigel und Biegeformsegmente aus Edelstahl

= Part Cist in jeder Anwendung zwingend mit Part T zu kombinieren.
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Produktbeschreibung

Schdck Sconnex® Typ P

955 | 1345 |65
295

955 | 1345 |65
S

+
295

Abb. 179: Schock Sconnex® Typ P-B300: Ansicht von oben

Abb. 180: Schock Sconnex® Typ P-B300: Ansicht von unten
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Abb. 181: Schick Sconnex® Typ P-B300: Produktschnitt Part C

Abb. 182: Schick Sconnex® Typ P-B300: Produktschnitt Part C und Part T
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Abb. 183: Schéck Sconnex® Typ P-B300: Part T; geschweisste Biigel und Bie-
geformsegmente aus Edelstahl

H Produktinformationen

Abb. 184: Schéck Sconnex® Typ P-B300: Seitenansicht Part T; geschweisste
Biigel und Biegeformsegmente aus Edelstahl

= Part Cist in jeder Anwendung zwingend mit Part T zu kombinieren.
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Typ P

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ P

Produktbeschreibung
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Abb. 186: Schick Sconnex® Typ P-B350: Ansicht von unten
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Abb. 187: Schick Sconnex® Typ P-B350: Produktschnitt Part C

Abb. 188: Schick Sconnex® Typ P-B350: Produktschnitt Part C und Part T
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Abb. 189: Schéck Sconnex® Typ P-B350: Part T; geschweisste Biigel und Bie-
geformsegmente aus Edelstahl

H Produktinformationen

Abb. 190: Schéck Sconnex® Typ P-B350: Seitenansicht Part T; geschweisste
Biigel und Biegeformsegmente aus Edelstahl

= Part Cist in jeder Anwendung zwingend mit Part T zu kombinieren.
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Produktbeschreibung

Schdck Sconnex® Typ P
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Abb. 191: Schock Sconnex® Typ P-B400: Ansicht von oben

Abb. 192: Schock Sconnex® Typ P-B400: Ansicht von unten
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Abb. 194: Schick Sconnex® Typ P-B400: Produktschnitt Part C und Part T
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Abb. 195: Schéck Sconnex® Typ P-B400: Part T; geschweisste Biigel und Bie-
geformsegmente aus Edelstahl

H Produktinformationen

Abb. 196: Schick Sconnex® Typ P-B400: Seitenansicht Part T; geschweisste
Biigel und Biegeformsegmente aus Edelstahl

= Part Cist in jeder Anwendung zwingend mit Part T zu kombinieren.
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Typ P

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ P

Bauseitige Bewehrung

Bereichsgrenzen bei Bewehrungsfiihrung

Mit zunehmendem Seitenverhéltnis der Stiitze a, / a, werden drei verschiedene Varianten der Bewehrungsfiihrung erforderlich :

Bewehrungsfiihrung im Bereich 1

N7

S
/

A

9 B
9 B
9 B

Sconnex® Part T

\Z’nnenliegende

Stiitzenbewehrung

Abb. 197: Schick Sconnex® Typ P: Bewehrungsfiihrung im Bereich 1 — Stiit-
zenldngsschnitt

Bewehrungsfiihrung im Bereich 2

Abb. 198: Schick Sconnex® Typ P: Bewehrungsfiihrung im Bereich 1 — Stiit-
zenquerschnitt

9 L=
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umschliessende Sconnex® Part T
StUtzenbewehrungN \

=\

N =)
innenliegende
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Abb. 199: Schick Sconnex® Typ P: Bewehrungsfiihrung im Bereich 2 — Stiit-
zenldngsschnitt

Bewehrungsfiihrung im Bereich 3

Abb. 200: Schick Sconnex® Typ P: Bewehrungsfiihrung im Bereich 2 — Stiit-
zenquerschnitt

QHQ”Q”Q

d A4 v _ _ ¥ A L

umschliessende Sconnex® Part T
Stiitzenbewehrung N \

innenliegende
Stiitzenbewehrung

Abb. 201: Schéck Sconnex® Typ P: Bewehrungsfiihrung im Bereich 3 — Stiit-
zenldngsschnitt
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Abb. 202: Schick Sconnex® Typ P: Bewehrungsfiihrung im Bereich 3 - Stiit-
zenquerschnitt
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Schdck Sconnex® Typ P

Bauseitige Bewehrung

Bereichsgrenzen bei Bewehrungsfiihrung

Bewehrungsfiihrung im Bereich 1:
Analog quadratischer Stiitzenbewehrung mit Anpassung der Biigelanzahl - erhdhte Betondeckung ist zu beachten.

Mindestabmessung ay: a,>B

Bewehrungsfiihrung im Bereich 2:
Mit umschliessender Stiitzenbewehrung, die unter dem Sconnex® Part T endet.

Mindestabmessung a: a2 B + 2+ (dsisym + ds um +5 mm)

Bewehrungsfiihrung im Bereich 3:

Mit umschliessender Stiitzenbewehrung, die ¢, unter Oberkante Stiitze endet. Es sind zusatzliche Steckbiigel einzubauen.

Mindestabmessung a,: 3¢ 2 B+ 2+ (Coom - 20 mm + dag ym + s um +5 Mm)

mit:

A Abmessung der Stiitze [mm]

B: Breite (Nennmass der Kantenldnge Schock Sconnex® Typ P — siehe Seite 120) [mm]

g, um: Biigeldurchmesser der umschliessenden Stiitzenbewehrung (Pos. 6 / 7) [mm]

ds, um: Durchmesser der Langsstabe der umschliessenden Stitzenbewehrung (Pos. 1/ 2) [mm]
Cnom: geforderte Betondeckung [mm]

Schock Sconnex® Typ P

Kantenlange a, [mm]
Bauseitige Bewehrung fiir

rechteckige Stiitzen bei a, / a, < 2:1 Bereich 1 Bereich 2 Bereich 3

dgi,um [Mm] dsum [mm] Beginn Beginn Beginn Ende
8 12 >B B +40 B+90 2-B
8 14 >B B +45 B +95 2-B
8 16 >B B + 50 B +100 2-B
8 20 >B B+ 60 B+110 2-B
8 25 >B B+70 B+120 2-B
8 28 >B B+75 B+125 2-B
10 12 >B B +45 B+95 2-B
10 14 >B B +50 B +100 2-B
10 16 >B B +55 B +105 2-B
10 20 >B B + 60 B+110 2-B
10 25 >B B+70 B+120 2-B
10 28 >B B +80 B+130 2-B
12 32 >B B +90 B+ 140 2-B

H Bauseitige Bewehrung
= Die Tabellenwerte gelten fiir ¢oom = 40 mm.
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Typ P

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ P

Bauseitige Bewehrung

Stiitzenbewehrung

Die Stiitzenbewehrung und die Anzahl der Langsbewehrungsstabe in der Stiitze sind durch den Ingenieur nach den baurechtlich
gliltigen Regeln zu bestimmen. Insofern kann der Bewehrungsgrad und die Anzahl der Langsbewehrungsstdbe unabhangig von

Schdck Sconnex® Typ P bestimmt werden. Die Tragfahigkeiten in Abhdngigkeit der Stabanzahl nach Tabelle (siehe Seite 124) sind
zu beachten.

Bauseitige Bewehrung fiir quadratische Stiitze

Stiitze
Decke 9

L

_@ m

I

| o

L

I

|

‘ d
Part C /
Part T

Stiitze ]

Pos. @ ~—

g Pos. (9

|

=
55155 |55
20
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//% Pos. @

\ Pos. 3)

> 40
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SAE S

Abb. 203: Schock Sconnex® Typ P: Bauseitige Bewehrung im Stiitzenldngsschnitt A-A

Pos. @
Pos. D

Pos. 3 / Pos. (9 \,

Abb. 204: Schock Sconnex® Typ P: Bauseitige Bewehrung im Stiitzenquerschnitt
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Schdck Sconnex® Typ P

Bauseitige Bewehrung

Bauseitige Bewehrung fiir rechteckige Stiitze im Bereich 1
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Abb. 205: Schock Sconnex® Typ P: Bauseitige Bewehrung im Stiitzenldngsschnitt A-A
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Abb. 206: Schick Sconnex® Typ P: Bauseitige Bewehrung im Stiitzenquerschnitt
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Typ P
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Schock Sconnex® Typ P

Bauseitige Bewehrung

Bauseitige Bewehrung fiir rechteckige Stiitze im Bereich 2

Stiitze =
Decke i
\ —a—;
: | = -
[¥a]
I
) RS
) g
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Abb. 207: Schock Sconnex® Typ P: Bauseitige Bewehrung im Stiitzenldngsschnitt A-A
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Abb. 208: Schick Sconnex® Typ P: Bauseitige Bewehrung im Stiitzenquerschnitt
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Schdck Sconnex® Typ P

Bauseitige Bewehrung

Bauseitige Bewehrung fiir rechteckige Stiitze im Bereich 3
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Abb. 209: Schock Sconnex® Typ P: Bauseitige Bewehrung im Stiitzenldngsschnitt A-A
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Schack Sconnex® Typ P

Bauseitige Bewehrung

Schiick Sconnex® Typ P _es0 | B0 B0 B0 |
::\;\J/Zﬁrt:lgnz Betonfestigkeitsklasse > (25/30
Langsbewehrung
Pos. 1 ‘ 4 & x; x gemass Stlitzenbemessung vom Tragwerksplaner festgelegt
Langsbewehrung (optional)
Pos. 2 ‘ 4 & x; x gemass Stiitzenbemessung vom Tragwerksplaner festgelegt
Querbewehrung als Biigel unterhalb Sconnex® Part C
Pos. 3 . 628/80mm | 6210/80 mm
Querbewehrung als Biigel unterhalb Sconnex® Part C (iiber ; 2 a, mit Abstand 80 mm anzuordnen)
<410 Pos.4/5 628/80 mm 6210/80mm
Pos.6/7 428 /80 mm 43 10/80 mm
<520 Pos.4/5 72 8/80 mm 7210/80mm
Pos.6/7 528/80mm 5@10/80mm
< 600 Pos.4/5 828/80 mm 8210/80mm
Kantenlange Pos.6/7 628 /80 mm 6210 /80 mm
ay [mm] <680 Pos.4/5  9@8/80mm 9210/80 mm
- Pos.6/7  7@8/80mm 7210/ 80 mm
< 760 Pos.4/5  1028/80 mm 10 2 10/ 80 mm
Pos.6/7 828 /80 mm 8210/80 mm
- Pos.4/5 112 8/80mm 11210/ 80 mm
Pos.6/7 928 /80 mm 9210/80 mm
Steckbiigel
Pos. 8 | 2210
Querbewehrung als Biigel oberhalb Sconnex® Part C
Pos. 9 428 4310
Pos. 10 428 4210
A % B 102, aber > 70 mm
,%%
/y%
e e

Abb. 211: Schick Sconnex® Typ P: Winkelhaken und Biigelschlosser im Be-

reich oberhalb Part C

144

Technische Information Schdck Sconnex®/CH-de/2023.2/Marz




Schdck Sconnex® Typ P

Bauseitige Bewehrung

H Bauseitige Bewehrung

= Pos. 2 (optional): Die Lingsbewehrung kann gemass Stlitzenbemessung vom Ingenieur entfallen.

= Pos. 3: Die Seitenldngen des Biigels sind als Aussenabmessung zu begrenzen (siehe Seite 122). Diese Festlequng ermdglicht
den fachgerechten Einbau von Schdck Sconnex® Typ P Part T und die Bemessung fiir den Brandfall. Dies kann Auswirkungen
auf die zur Berechnung verwendete statische Nutzhohe haben.

= Kleinere Bligelabstande als angegeben sind zuldssig.

= Der Abstand der Pos. 3, Pos. 4 und Pos. 5 zur Unterkante Part C betragt 40 mm, siehe Massangaben in den Stiitzenlangsschnit-
ten zur bauseitigen Bewehrung.

= Da die Stlitzenlangsbewehrung nicht durch Schdck Sconnex® Typ P Part C durchgefiihrt wird, entsteht unter Part C und der Ver-
gussbetonschicht ein unarmierter Stiitzenbereich. Die Tragfahigkeit dieses Anschlussbereichs wird in der deutschen Zulassung
geregelt und ist in den Traglastwerten berlicksichtigt.

= Bei aufgehenden Stiitzen betragt der Abstand der vertikalen Stiitzenlangshewehrung zwischen 0 und 25 mm von der Oberkan-
te des Part C.

= Bei Betondeckungen von 70 mm oder mehr ist eine Oberflichenbewehrung gemass SIA 262 einzubauen: Maschengrdsse von
maximal 100 mm, Durchmesser von mindestens 4 mm.

A\ Warnhinweis
= Im Bereich von 20 cm oberhalb Part C bis 35 cm unterhalb Part C diirfen nur Winkelhaken gemass Abbildung (B) verwendet
werden. Biigelschlosser mit 135°-Haken gemass Abbildung (A) fiihren zur Kollision mit dem Combar® von Part C.
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Typ P

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ P

Formschluss | Vergussbeton | Umschniirung | Einbau

Decke A Decke A

Offnung Offnung
Vergussbeton Vergussbeton
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Abb. 212: Schick Sconnex® Typ P: Einbauschnitt; Anschluss Stiitze — Decke
mit eingebautem Part T fiir die Tragsicherheit in Kombination mit Part C

Abb. 213: Schick Sconnex® Typ P: Einbauschnitt; Anschluss Stiitze — Decke
mit Formschluss zum Stiitzenbeton durch PAGEL®-Verguss V1/50

H Vergussbeton: PAGEL®-Verguss V1/50

= Schdck Sconnex® Typ P wird zusammen mit einem Trockenmértel fiir die Herstellung von Vergussbeton PAGEL®-Verguss V1/50
geliefert. Die Liefermenge ist fiir die Herstellung des Formschlusses an einem Stiitzen-Decken-Anschluss mit einer quadrati-
schen Stiitze bemessen.

= Fiir die erweiterte Anwendung mit rechteckigem Stiitzenquerschnitt ist zu priifen, ob die Liefermenge aufgrund des erhohten
Verfiillvolumens noch ausreichend ist. Falls nicht, muss ein weiteres Gebinde des Trockenmartels eingeplant werden, um den
Formschluss zu gewahrleisten.

A\ Gefahrenhinweis Formschluss mit Vergussbeton
= Der Formschluss des Schock Sconnex® Typ P Part C zum Stiitzenbeton ist mit Vergussbeton PAGEL®-Verguss V1/50 herzustellen.
Dabei ist die Offnung in Part C bis zur Oberkante zu fillen.

= Der Verguss darf (abhangig von der Temperatur, siehe Einbauanleitung) friihestens 24 Stunden nach der Betonage der Stiitze
erfolgen.

= Die Einbauanleitung zu Schdck Sconnex® Typ P ist fiir den fachgerechten Einbau der Komponenten Part C und Part T zu beach-
ten.

A\ Gefahrenhinweis Umschniirung des Stiitzenbetons

= In der Anwendung ist die Kombination Schick Sconnex® Typ P Part C mit Part T zwingend erforderlich, um einen dreidimensio-
nalen Druckspannungszustand zu erzielen.

= Part T wirkt als Zusatzbiigel unter Part C am Stiitzenkopf zur Aufnahme der Ringzugkraft aus der Endverankerung der Stiitzen-
langsbewehrung und zur Umschniirung des Stiitzenbetons.

H Einbau

= Fiir den Einbau und die Verarbeitung von Schdck Sconnex® Typ P ist eine Zertifizierung durch Schock zwingend erforderlich.
Bitte nehmen Sie Kontakt zu unseren Gebietsleitern auf.
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Schdck Sconnex® Typ P

Bemessungsbeispiel

Vereinfachtes Bemessungsverfahren

Abb. 214: Schock Sconnex® Typ P: Vorzeichenregel fiir die Bemessung

Statische Systeme:
Lagerung:
Einbausituation:
Nutzlast:
Deckenspannweite:

Stutzweitenverhaltnis:
Bemessungsverfahren:

Geometrien:
Lichte Stiitzehohe:

Stiitzenabmessungen:

Einbau in gelenkig angeschlossenen Stiitzenkopfen ohne planmassige Horizontalkrafte
Innenstutze

Biroflachen Kategorie B q < 5 kN/m?

<75m

Stutzweitenverhaltnis des Randfeldes zum 1. Innenfeld 0,5 < L1/L2 <2

Vereinfachtes Bemessungsverfahren

[ = 2,6 m 22,50 m; Verwendung des vereinfachten Bemessungsverfahrens zulassig
[ = 2,6 m < 2,85 m; Anforderungen an den Feuerwiderstand nach Zulassung erfullt
b =250 mm
d =250 mm

Mindestausmitte vom Ingenieur festgelegt (D:

Expositionsklassen:
Stiitze/Decke:
Gewahlt:

Brandschutzanforderungen:

e=20mm

innen XC1, aussen XD3

Betonfestigkeitsklasse der Stiitze (35/45

Abstand Langsstabe der Stiitze: 134 mm < 150 mm
R 90

Schnittgrossen aus statischer Berechnung:

Druckkraft:

Neg. = 900 kN
N4 = 500 kN im Brandfall Lastkombination nach SIA 260 und 261
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Typ P

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ P

Bemessungsbeispiel

Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit fiir Kaltbemessung

Betonfesylgkeitsklasse der Stiitze

Bemessungswerte bei
9 (25/30 (30/37 (35/45 C40/50 (45/55 (50/60

Anzahl Langsstabe

Breite der Stiitze Normalkraft (Druck bei e = 20 mm) N4, [kN/Element]

8250 —P >4 904 1016 1207 1207 1207
>8 954 1069 1171 1207 1207 1207

8300 >4 1343 1505 1651 1784 1808 1808
>8 1418 1584 1728 1808 1808 1808

T >4 1868 2087 2282 2457 2529 2529
>8 1973 2196 2389 2529 2529 2529

i >4 2479 2761 3009 3229 3371 3371
>8 2618 2905 3150 3358 3371 3371

Nea. = 1119 kN

Negz/Neg: = 900 kN /1119 kN =0,81< 1,0

Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit fiir Heisshemessung

25
\ I I
‘ e+ e, < 250/6 T ‘ ------- Sconnex® Typ P-B250
| + =N I I
50/60 T Ne Feuerwiderstandsdauer
Zdi S 90 Minuten
20150 C45/!55 A i}
= \
\ =20 mm / \ {

Ve
7/
5 i €40/50 JRNAEN N

St \
7 (35/45 LT \
/ 30/37 BAAARRAY \
10

Mga,i [kNm]

1000 900 800 700 600 500 400 300 200 100 0

Neas [kN]

Abb. 215: Schéck Sconnex® Typ P-B250: Interaktionsdiagramm zur Bemessung fiir den Brandfall; Feuerwiderstandsklasse R 90

@ Ngazsi =575kN
NEdyz’ﬁ/NRdrzyﬁ =500 kN/ 575kN = 0,87<1,0
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Schdck Sconnex® Typ P

Bemessungsbeispiel

Allgemeines Bemessungsverfahren unter Verwendung der genauen Lastausmitte

Statische Systeme:
Lagerung:
Einbausituation:
Nutzlast:
Deckenspannweite:

Stiitzweitenverhaltnis:
Bemessungsverfahren:

Geometrien:
Lichte Stiitzehohe:
Stitzenabmessungen:

Expositionsklassen:
Stiitze/Decke:
gewahlt:

Brandschutzanforderungen:

Einbau in gelenkig angeschlossenen Stiitzenkopfen ohne planmassige Horizontalkrafte
Randstiitze — nicht fiir vereinfachtes Bemessungsverfahren zulassig

Lagerrdume Kategorie E q = 7,5 kN/m? — nicht fir vereinfachtes Bemessungsverfahren zulassig
<7,5m

Sttzweitenverhltnis des Randfeldes zum 1. Innenfeld 0,5 < L1/12< 2

Allgemeines Bemessungsverfahren unter Verwendung der genauen Lastausmitte

[ =2,6 m<2,85 m; Anforderungen an den Feuerwiderstand nach Zulassung mdglich
b =250 mm
d =250 mm

innen XC1, aussen XD3

Betonfestigkeitsklasse der Stiitze C35/45

Betondeckung Cuom = CV = 40 mm fiir Pos. 3 (siehe Seite 140)
Abstand Langsstabe der Stiitze: 134 mm < 150 mm

R90

Schnittgrossen aus statischer Berechnung:

Druckkraft:

Momente:

Ausmitte:

Druckkraft (Brandfall):
Momente (Brandfall):
Ausmitte (Brandfall):

Neg, = 900 kN

MEd,x =8 kNm, MEdyy =13 kNm

€= Megx / Neg, =9 mm, €, = Megy / Neg, = 14 mm

Nedsi, = 650 kN im Brandfall Lastkombination nach SIA 262

Measix = 4,6 KNm; Megs, = 6,5 KNm im Brandfall Lastkombination nach SIA 262
€fix = MEd,ﬁ’X/ NEd'ﬁ,Z 7mm< 250/6

€y = MEd'ﬁyy / NEdyﬁyz =10mm< 250/6

@ e = V(es, + e5,%) = 12mm < 250/6
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Typ P

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ P

Bemessungsbeispiel

Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit fiir Kaltbemessung

Betonfesylgkeitsklasse der Stiitze

Bemessungswerte bei
9 (25/30 (30/37 (35/45 C40/50 (45/55 (50/60

Anzahl Langsstabe

Breite der Stiitze Normalkraft (Druck bei e = 0 mm) Ngg.o [kN/Element]
o — 24 1076 1210 @ 1443 1443 1443
>8 1136 1273 1394 1443 1443 1443
S 24 1549 1737 1905 2058 2092 2092
>8 1636 1827 1994 2092 2092 2092
—_— >4 2109 2356 2577 2774 2861 2861
>8 2227 2479 2697 2861 2861 2861
o >4 2754 3068 3344 3588 3750 3750
>8 2909 3227 3500 3731 3750 3750
Npd.2 =Npazo* (1-2+€/250mm) - (1-2-e,/250 mm)
=1332+(1-2-9/250)-(1-2-14/250)=1097,6 kN
Neg./Neg, =900 kN /1097,6 kN =0,82 < 1,0
25 I T T
e, +e,<250/6 il ‘ ——————— Sconnex® Typ P-B250
(50/60 //// ] NG ‘Feuerwidersténdsdauer
N 3 90 Minuten
20 ‘ < T
wasfss S }
// \ \\
7
) T TN T N
15 il L L N
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// / \\
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Abb. 216: Schick Sconnex® Typ P-B250: Interaktionsdiagramm zur Bemessung fiir den Brandfall; Feuerwiderstandsklasse R 90

(@ Nggzsi =695 kN
NEd,Z’ﬁ/NRd,Z,ﬁ =650 kN/695 kN = 0,94<1,0
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Schéck Sconnex® Typ P

Einbauanleitung - Baustelle Ortbeton

part C part T
x< 20mm
m

o

* DE: V1/50 PAGEL-Verguss

@ Montageprotokoll verwenden.

VWYYYAZN\/\ 7\

D2V AVAVAVA

part T
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Schack Sconnex® Typ P
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Einbauanleitung - Baustelle Ortbeton

B250: Verguss mit ca. 3 Liter PAGEL V1/50
B300: Verguss mit ca. 4 Liter PAGEL V1/50
B350: Verguss mit ca. 5,5 Liter PAGEL V1/50
B400: Verguss mit ca. 7 Liter PAGEL V1/50

bei 20 °C
min.12h
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Schack Sconnex® Typ P
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Schéck Sconnex® Typ P

Einbauanleitung - Elementwerk

d dfL

bei 20 °C
min.24 h

X

bunuejdsysambes

Wartezeit (h)
24
30
40
50

Temperatur (C°)
220
15
10
5
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Typ P

Tragwerksplanung

Schock Sconnex® Typ P

Checkliste

O 0O0o0o0oo0oo0oaod

O 0O 0 0 O

O O

156

Ist Schock Sconnex® im Stiitzenkopf zu verwenden?

Sind die Einwirkungen am Schéck Sconnex® Anschluss auf Bemessungsniveau ermittelt?

Sind die Stiitzen als Druckglieder in einem unverschieblichen Tragwerk geplant?

Ist bei der Bemessung die massgebliche Betonfestigkeitsklasse beriicksichtigt?

Sind bei der Verwendung des vereinfachten Bemessungsverfahrens die Randbedingungen eingehalten?

Sind bei Randstiitzen die maximal zuldssigen Ausmitten eingehalten und ist die Tragfahigkeit entsprechend bemessen?
Ist die jeweils erforderliche Stiitzenbewehrung definiert?

Gibt es eine Situation, in der die Konstruktion wahrend der Bauphase fiir einen Notfall oder eine spezielle Belastung bemes-
sen werden muss?

Sind die Anforderungen hinsichtlich Brandschutz geklart und eingeplant?

Ist eine Bemessung fiir den Brandfall erforderlich?

Ist bei der Brandschutzbemessung die lichte Stiitzenlange berlicksichtigt?

Wourde bei der Ermittlung der Stiitzenbewehrung (z. B. Knicknachweis) die korrekte statische Hohe verwendet?

Sind die bauseitigen Biigel im Bereich von zumindest 20 cm oberhalb Part C bis 35 cm unterhalb Part C als 90°-Winkelhaken
geplant?

Ist der Formschluss mit Vergussbeton PAGEL®-Verguss V1/50 in den Planungsunterlagen beriicksichtigt?

Ist fiir die erweiterte Anwendung mit rechteckigem Stiitzenquerschnitt eine ausreichende Menge Trockenmortel fiir die Her-
stellung von Vergussbeton PAGEL®-Verguss V1/50 eingeplant?

Wurde die Baustelle auf die zwingend notwendige Zertifizierung hingewiesen?

Technische Information Schdck Sconnex®/CH-de/2023.2/Marz









Impressum

Herausgeber: Schock Bauteile AG
Tellistrasse 90

5000 Aarau

Telefon: 062 834 00 10

Copyright:

© 2023, Schock Bauteile AG

Der Inhalt dieser Druckschrift darf auch nicht auszugsweise
ohne schriftliche Genehmigung der Schock Bauteile AG an
Dritte weitergegeben werden. Alle technischen Angaben,
Zeichnungen usw. unterliegen dem Gesetz zum Schutz des
Urheberrechts.

Technische Anderungen vorbehalten
Erscheinungsdatum: Marz 2023



5

SCHOCK

Zuverlassigkeit tragt

Schock Bauteile AG
Tellistrasse 90

5000 Aarau

Telefon: 062 834 00 10
info-ch@schoeck.com
www.schoeck.com

804928/03.2023/CH-de/230188

‘L‘}‘ ®

FSC

wwwfsc.org
RECYCLED

Papier aus
Recyclingmaterlal

FSC® C005754




	Technische Information Schöck Sconnex® – März 2023
	Kontakt
	Hinweise | Symbole
	Typenübersicht
	Grundlagen
	Wärmedämmung von Wänden und Stützen
	Einsatzgebiete Schöck Sconnex®
	Thermisch exponierte Bauteile
	Nutzflächengewinn durch die Verwendung von Schöck Sconnex®
	Produkteigenschaften und Bestandteile
	Anwendungsfälle

	Bauphysik
	Wärmeschutz allgemein
	Wärmeschutz mit Schöck Sconnex® Typ W
	Wärmeschutz mit Schöck Sconnex® Typ P

	Tragwerksplanung
	Schöck Sconnex® Typ W
	Schöck Sconnex® Typ P

	Impressum



